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Unterstützung für die Feuerwehren in der Ukraine
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Unterstützung für die Feuerwehren in der Ukraine
Stadt Königswinter stellt Löschgruppenfahrzeug zur Verfügung
(bk) Königswinter. Seit Beginn des
Krieges in der Ukraine wurden
zahlreiche Feuerwehreinsatzfahr-
zeuge zerstört. Trotzdem sind die
ukrainischen Feuerwehren uner-
müdlich im Einsatz, um Brände zu
löschen und Menschen zu retten.
Der Bedarf an Fahrzeugen und
Ausrüstung zur Brandbekämpfung
und technischen Hilfeleistung ist
groß. Nun stellt die Stadt Königs-
winter nach Zustimmung durch die
Politik ein ausgemustertes Lösch-
gruppenfahrzeug der Feuerwehr
in der Ukraine zur Verfügung. Das
betroffene Fahrzeug, das in der
Löscheinheit Oelberg stationiert
war, soll dem Verein Meckenheim
hilft e.V. als Schenkung überlas-
sen werden. Dieser Verein wird
die Überführung des Fahrzeugs in

die Ukraine organisieren und die
Bestimmung der Zielfeuerwehr
festlegen. Bürgermeister Lutz
Wagner freut sich über diesen
Schritt: „Die Überlassung des
Löschgruppenfahrzeugs ist ein
weiteres Zeichen der Solidarität
und Unterstützung für die Men-
schen und Feuerwehren in der
Ukraine. Mit dem Verein Mecken-
heim hilft e.V. haben wir eine Or-
ganisation an Bord, die daran ar-
beitet, die notwendigen Hilfsgü-
ter und Fahrzeuge dorthin zu brin-
gen, wo sie am dringendsten ge-
braucht werden“. Der Verein Me-
ckenheim hilft e.V. hat bereits
umfangreiche Erfahrungen in der
Überführung von Material für den
Zivilschutz, insbesondere von Feu-
erwehrfahrzeugen. Diese Experti-

se wird sicherstellen, dass das
Fahrzeug schnell und effizient sei-
nen Bestimmungsort in der Uk-
raine erreicht. Die Initiative zur
Überlassung des Fahrzeugs wur-
de von Ralf Klodt ergriffen, der
Kontakt mit der zuständige De-
zernentin Heike Jüngling aufge-
nommen hatte und dort auf große
Unterstützung traf. Mit Beginn des
russischen Angriffskriegs gegen
die Ukraine entstand der Bedarf
an einem Logistikstützpunkt und
einem Depot zur Ausgabe von
Hilfsgütern. Seitdem haben die
Freiwilligen des Vereins unermüd-
lich Hilfsgüter an Frauen und Kin-
der aus der Ukraine verteilt, die
oft nur mit dem, was sie am Kör-
per trugen, und einem Koffer vol-
ler Habseligkeiten flüchteten.

Bereits fünf Tage nach Kriegsbe-
ginn führte der Verein den ersten
Hilfstransport in die Ukraine
durch. Bis November 2022 wur-
den über 15 Transporte und viele
hundert Tonnen Hilfsgüter in die
Ukraine geliefert - und die Unter-
stützung geht weiter. Der Verein
wurde während der Flutkatastro-
phe im Jahr 2021 von Dr. Brigitte
Kuchta und Stefan Pohl ins Leben
gerufen. Bereits wenige Stunden
nach der Gründung einer Face-
book-Gruppe fanden sich zahlrei-
che Freiwillige zusammen, um in
Meckenheim und der Region die
Flutschäden zu bekämpfen. Wei-
tere Informationen zur Arbeit des
Vereins und Möglichkeiten der
Spende finden Sie unter
www.meckenheim-hilft.org.

Der EMMA-Club auf Tour

Der EMMA-Club im SchlossparkDer EMMA-Club im SchlossparkDer EMMA-Club im SchlossparkDer EMMA-Club im SchlossparkDer EMMA-Club im Schlosspark

Einmal im Jahr geht der EMMA-
Club auf Reisen. Der diesjährige
Gemeinschaftsausflug führte die
Frauen nach Brühl zu den kurfürst-
lichen Schlössern, die zum Welt-
kulturerbe der UNESCO gehören.
Nach der Besichtigung blieb noch
ausgiebig Zeit, um im barocken
Schlosspark zu flanieren und die
herrlichen Blumenrabatten zu be-
wundern. In der lebhaften Innen-
stadt von Brühl fand der vergnüg-
liche Ausflug seinen Abschluss in

einem der vielen netten Lokale.
In den Sommermonaten verlas-
sen wir unseren Stammtreffpunkt
bei der AWO und ziehen hinaus
ins Freie. Bei schönem Wetter fin-
den unsere regelmäßigen Treffen
an unterschiedlichen Orten unter
freiem Himmel statt. Wir veran-
stalten Biergartenabende, Som-
merfeste, Grillabende, Ausflüge
u.v.a.
Wenn andere Ferien machen, ist
im EMMA-Club immer was los!

Die jeweiligen Orte der Treffen
können über unsere Homepage
www.emmaclubbonn.weebly.com
abgefragt werden. Neue Frauen
sind immer herzlich willkommen!
Ab dem 11. September finden
die Treffen dann wieder wie ge-
wohnt im AWO-Treff, Hauptstra-
ße 109 in Königswinter-Nieder-
dollendorf statt. Wir treffen uns
dort alle 14 Tage mittwochs in
den ungeraden Kalenderwochen
um 19.00 Uhr.
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Flaggentag der Mayors for Peace in Königswinter
Die Stadt setzt ein Zeichen für den Frieden und eine atomwaffenfreie Welt
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(bk) Königswinter. Seit vergange-
nem Montag setzt die Stadt Kö-
nigswinter gemeinsam mit rund
600 anderen Städten in Deutsch-
land ein starkes Zeichen für den
Frieden und eine atomwaffenfreie
Welt. Anlass war der Flaggentag
der Mayors for Peace, bei dem vor
den Rathäusern die Mayors for
Peace Flagge gehisst werden. Die
internationale Organisation „Ma-
yors for Peace“; Bürgermeister für
den Frieden, setzt sich seit ihrer
Gründung im Jahr 1982 durch den
damaligen Bürgermeister von Hi-
roshima, Takeshi Araki, für die
weltweite Abschaffung von Atom-
waffen ein. Mittlerweile gehören
dem Netzwerk über 8.000 Städte
und Gemeinden aus 166 Ländern
an. In Deutschland sind über 800
Mitglieder Teil dieses Bündnisses.
Der Hintergrund des Flaggentags
sind die anhaltenden Kriege, der
Klimawandel und die globale Be-
drohung der Demokratien. Ange-
sichts dieser Herausforderungen
ist das Hissen der Flagge ein sym-
bolischer Akt, der den Wunsch
nach einer friedlichen Welt ohne
Atomwaffen verdeutlicht. Auch

Königswinter wird sich dieser Ak-
tion anschließen und die Mayors
for Peace Flagge vor dem Rathaus
hissen. Laut dem aktuellen Jah-
resbericht des Stockholmer Frie-
densforschungsinstituts SIPRI gibt
es weltweit schätzungsweise
12.121 Atomsprengköpfe, von de-
nen etwa 2.100 in hoher Alarmbe-
reitschaft gehalten werden. Neun
Länder besitzen Atomwaffen, wo-

bei die USA und Russland die meis-
ten dieser akut einsatzbereiten
Waffen haben. China vergrößert
sein Atomwaffenarsenal in rasan-
tem Tempo, und alle nuklear be-
waffneten Staaten streben eine
Modernisierung ihrer Bestände an.
Besonders besorgniserregend ist
der Rückzug Russlands aus inter-
nationalen Verträgen wie dem New
START-Vertrag und dem umfassen-

den nuklearen Teststoppvertrag
(CTBT), während der anhaltende
Krieg in der Ukraine die weltweite
Sicherheitslage weiter verschärft.
Bürgermeister Lutz Wagner er-
klärt: „Das Hissen der Mayors for
Peace Flagge ist ein klares Zei-
chen für Frieden und gegen Atom-
waffen. Die Bedrohung durch Nuk-
learwaffen ist real. Unser Ziel ist
eine atomwaffenfreie Welt und die
Förderung von Frieden, Freiheit und
Solidarität. In diesen schwierigen
Zeiten ist es besonders wichtig,
für diese Werte einzutreten. Der
Ukraine-Krieg und die vielen Flüch-
tenden zeigen, wie wichtig friedli-
ches Zusammenleben ist. Täglich
fliehen Menschen nach Europa, oft
unter Lebensgefahr. Diese Tragö-
die darf uns nicht gleichgültig las-
sen. Die Unfähigkeit der Gemein-
schaft, eine Lösung zu finden, be-
trübt mich sehr.“ Der Flaggentag
erinnert an ein Rechtsgutachten
des Internationalen Gerichtshofes
in Den Haag vom 8. Juli 1996. Die-
ses stellte fest, dass die Andro-
hung und der Einsatz von Atom-
waffen grundsätzlich gegen das
Völkerrecht verstoßen.
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Tag der Feuerwehr mit Übungen und Partyabend
Die Bockerother Wehr rief zum Feuerwehrfest und zahlreiche Gäste, jung und alt, kamen
auf das Gelände nach Bockeroth
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(bk) Bockeroth. Am frühen Nach-
mittag ging es los mit Kaffee, Ku-
chen und jeder Menge Unterhal-
tung für die Kinder. Neben zahllo-
sen Spielgeräten zog die Hüpf-
burg in Form eines Feuerwehrfahr-
zeuges die kleineren Feuerwehr-
fans in ihren Bann. Ein heftiger
aber kurzer Regenschauer tat der
guten Stimmung keinen Abbruch.
Allerdings erschwerte der Regen
die Brandstiftung für den ersten
Höhepunkt des Festes. Die Holz-
paletten, die für die Show-Übung
der Jugendfeuerwehr im Inneren
eines entkernten PKWs angezün-
det werden sollten, wehrten sich
standhaft in Brand zu geraten.
Erst mit viel Pappe und einem
Gasbrenner gelang es, ein ordent-
liches Feuer zu entfachen. Anläss-
lich des 75-jährigen Bestehens der
Löscheinheit Bockeroth war sogar
ein Pyrotechniker engagiert wor-
den, der über dem brennenden
PKW einen Feuerball aufsteigen
ließ. Mit dem Bockerother LF10
rückte die Jugendfeuerwehr an um

den so mühsam gelegten Brand
wieder zu löschen. Die Nach-
wuchskräfte machten einen her-
vorragenden Job und so war von
den Flammen bereits nach weni-
gen Minuten nichts mehr zu se-
hen. Im Anschluss an diese heiße
„Action“ eroberten viele der jün-
geren und jung gebliebenen Gäs-
te die Feuerwehrfahrzeuge und
ließen sich Details der Ausrüstung
erklären. Eine Kindertombola bei
der jedes Los einen Gewinn ga-
rantierte, sorgte für große Augen
bei den jüngeren Festbesuchern
und bei der älteren Generation
schon für Vorfreude auf die tradi-
tionelle Bockerother Feuerwehr-
festtombola am späteren Abend.
Zur Überleitung in den Partyab-
end rockte die Bockerother
Showtanzgruppe „Sternschnup-
pen“ die Bühne und im weiteren
Verlauf des Abends sorgte DJ Alex
für ausgelassene Partystimmung
die zu späterer Stunde in die
„Brennbar“ übertragen wurde. Die
Bockerother Feuerwehrleute freu-

ten sich neben den vielen Besu-
chern aus der Nachbarschafft
besonders über viele Löscheinhei-
ten, die mit großen Abordnungen
vertreten waren. Im Anschluss an
das Fest zog Löscheinheitsführer
Tim Ziegenbein eine durchweg
positive Bilanz: „Es war wie immer
sehr viel Arbeit ein Fest in dieser

Größenordnung auszurichten doch
es hat uns wieder viel Spaß ge-
macht. Es ist schön den Rahmen
sowohl für ein geselliges Famili-
enfest als auch für eine tolle Party
stellen zu können. Es war ein rund-
um gelungenes Fest zum 75 jähri-
gen Bestehen der Löscheinheit
Bockeroth.“
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Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Hotspot KW factory - „D>KW“
Absolventen der Kunstakademie Düsseldorf
zu Gast in Königswinter
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(bk) Königswinter. Die Künstlerin-
nen und Künstler der HOTSPOT
KW factory in Königswinter sind
in diesem Jahr ganz besonders
aktiv. Neben einem umfangrei-
chen Ausstellungsprogramm, das
Anfang April mit einer Präsentati-
on der „Fabrikanten“ begann,
folgte Mitte Mai „Zeratonin“’ und
Anfang Juni „Over The Rainbow“,
die erste queere Ausstellung Kö-
nigswinters. Nun eröffnete die
Factory mit ‚D>KW‘ erneut ein
Novum in der Kunstlandschaft am
Drachenfels. Siebzehn Absolven-
ten der Kunstakademie Düssel-
dorf stellen bis zum 4. August ihre
aktuellen Werke in der ehemali-
gen ZERA Fabrik mitten in der
Altstadt aus. Die Initiative für die-
ses bisher einzigartige Zusam-
mentreffen geht zurück auf zwei
Künstler, die mit den HOTSPOT
KW Machern vom kulturbüro nr.5
schon seit über zehn Jahren eng
zusammenarbeiten: Maximilian
Siegenbruk und Anibal Kostka,
beide Maler und selbst Alumni der
Akademie, gehören seit dem Start
des Projekts vor zwei Jahren zum
Künstlerteam der Fabrik und ar-
beiten regelmäßig im Trakt an der
Klotzstraße in ihren Ateliers. Die
freie künstlerische Atmosphäre
dort und das Zusammentreffen mit
den anderen lokalen Kunstschaf-
fenden hat die beiden so begeis-
tert, dass sie ihre Studienkolle-
gen von der Akademie dazu moti-
vieren konnten, ebenfalls einmal
die gewohnte großstädtische Um-
gebung zu verlassen und eine
temporäre Kolonie in Königswin-
ter zu bilden. Die Ausstellung zeigt

eine beeindruckende Vielfalt künst-
lerischer Techniken, darunter Ma-
lerei, Bildhauerei und Installation.
Zum ersten Mal wird das gesamte
Erdgeschoss, mit mehr als 1000
m², mit Kunst bespielt. Diese Werk-
schau bietet Kunstinteressierten
die Möglichkeit, die dynamische
und innovative Kunstszene Düs-
seldorfs hautnah zu erleben. Die
Künstlerinnen und Künstler Jona-
than Auth, Jonas Bechtloff, Ale-
xandro Böhme, Varl Brandi, Do-
mingo Chaves, Hannes Martin Heil,
Andreas Jonak, Paula Knapp Loos,
Anibal Kostka, Johannes Leiden-
berger, Oliver Meier, Emma
Schmieding, Maximilian Siegen-
bruk, Joseph Sracic, Veith Tönsing,
Sophie Ullrich, Klara Virnich und
Alexander Wessel stellen in der
Kellerstraße 4 der Königswinterer
Altstadt aus. Die Öffnungszeiten
sind samstags und sonntags jeweils
von 14 bis 18 Uhr. Zusätzliche Ter-
mine können nach Absprache an-
geboten werden.
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90 Jahre Maiclub Ittenbach
Die Jubiläumsfeier lockte zahlreiche Gäste auf den Ittenbacher Marienplatz
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(bk) Ittenbach. Durch das Mai-
brauchtum wird auch in Ittenbach
seit langer Zeit der Einzug des
Frühlings gebührend gefeiert.
Vielerorts war es die Jugend, die
dem Brauchtum rund um den
Wonnemonat Mai Leben ein-
hauchten. Es entwickele sich aus
dem Ausrufen der Mai-Paare die
Versteigerung der Maibräute. So
auch Mitte der dreißiger Jahre in
Ittenbach. Erstmalig wurde 1934
dort ein Maikönigspaar gekrönt.
Die Maikönigin wurde ersteigert
und Fritz Haags mit Christel Keck
wurden gefeiert. Bis zum Jahre
1938 wurden weitere Königspaa-
re im Rahmen der Maibräuche
ausgerufen. Aufgrund der Kriegs-
wirren ruhte das Brauchtum. Im
Jahre 1948 lebte das Brauchtum
mit dem Königspaar Josef und
Gertrud Lutz wieder auf. Seitdem

weist die Auflistung der Königs-
paare bis auf das Jahr 2002 und
die Jahre 2020 und 2021 bis zum
heutigen Tage keine Lücke mehr
auf. Somit listet die Chronik 78
Maikönigspaare aus der 90-jähri-
gen Tradition des Maiclubs auf.
Heinz Arenz schreibt in seiner
Chronik: „Der Maiclub Ittenbach
blickt auf 90 Jahre zurück, ver-
wurzelt in der Tradition, dennoch
angepasst und modifiziert in der
Gegenwart. Dazu gehört auch die
Unterstützung anderer Ortverei-
ne mit Rat und Tat einvernehm-
lich im Jahresrund.“ Somit ver-
wunderte es nicht, dass sich der
Marienplatz während der Jubilä-
umsfeier Mitte Juni sehr schnell
füllte und Ittenbach gemeinsam
mit dem Jubilar feierte. Mit Live-
Musik am Abend mit der Cover-
band B and M und dem Frühschop-

pen mit dem Bläsercorps Itten-
bach lebte die Geselligkeit hoch.
Einen Höhepunkt stellte die Be-
grüßung aller anwesenden Mai-
königspaar aus mehreren Jahr-
zehnten dar. Die aufgebaute Büh-
ne platze dabei aus allen Nähten.
„Es erfüllt uns mit Stolz, Teil des
90-jährigen Bestehens des Mai-
Clubs zu sein und gemeinsam mit
euch dieses Jubiläums zu feiern“,
so das amtierende Maikönigspaar

Jan Weißenberger und Michele
Hoffmann, „Wir freuen uns dar-
auf, mit euch gemeinsam die Tra-
dition des Maiclubs weiterzufüh-
ren, Erinnerungen zu schaffen und
die Gemeinschaft zu stärken.“
Pünktlich zum Jubiläumsjahr hat-
te Larissa Leven ein neues Logo
für den Maiclub entworfen. Hier
sieht man den Dorfmaibaum, der
auch in diesem Jahr wieder unter
dem Applaus zahlreicher Ittenba-
cher aufgestellt wurde, vor der
katholischen Kirche im Ortskern,
beides von einer Schleife einge-
fasst. „Mein Wunsch als Vorsit-
zender ist es, dass wir auch die
nächsten 10 Jahre bis zu unserem
100-jährigen Bestehen gemein-
sam mit dem Vorstand und allen
Mitgliedern gestalten und unsere
Traditionen noch lange weiterfüh-
ren“, so Klaus Leven. Dieser
Wunsch ist durchaus berechtigt,
denn der Maiclub ist aus dem ge-
sellschaftlichen Leben des Ortes
am Fuße des Ölbergs nicht mehr
weg zu denken. Eine Vorschau -
der Maiclub wird sich vom 18. bis
21. Oktober wieder auf der Kirmes
auf dem Marienplatz präsentieren.



Rundblick Siebengebirge | 26. Jahrgang | Nr. 29 | Samstag, 20. Juli 2024 | Kw 29 | Rautenberg Media 7

huma.de • Sankt Augustin • Mo–Sa 10 –20 Uhr

2 Stunden kostenfreies Parken

huma
SUMMER-

GAMES

1.-31.
JULI

Kicker-Tische
Billard

AirhockeyTorwand-SchießenBoule-Bahn
Hüpfburg

Reactionwall

 INDOOR &     OUTDOORMo -Sa
11-19 Uhr

Anzeige

Shoppen, Spaß und Spiel: Der Sommer in der huma

Spaß und Spaß und Spaß und Spaß und Spaß und Action im Juli:Action im Juli:Action im Juli:Action im Juli:Action im Juli: die huma die huma die huma die huma die huma
Summer GamesSummer GamesSummer GamesSummer GamesSummer Games
Nicht nur die Fußball-Europa-
meisterschaft im eigenen Land
und die neuen Stores und
Wiedereröffnungen in der huma
Shoppingwelt haben unsere Her-
zen im Juli höher schlagen- und
schneller - schlagen. Denn: Die
Sommerferien sind da und in der
huma Shoppingwelt finden schon
den ganzen Juli über die huma
Summer Games statt - bei je-
dem Wetter, nicht nur Outdoor,
sondern auch Indoor.
TTTTTischkickischkickischkickischkickischkicker und er und er und er und er und TTTTTorworworworworwand,and,and,and,and,
Billard, Reaktionswand & Co.Billard, Reaktionswand & Co.Billard, Reaktionswand & Co.Billard, Reaktionswand & Co.Billard, Reaktionswand & Co.
Seit den ersten Julitagen herrscht
hier also sportlich-ausgelassene
Stimmung: Von Montag bis Sams-
tag können sich alle kleinen und
größeren Besucherinnen und Be-
sucher jeweils von 11 bis 19 Uhr
noch bis zum 31. Juli bei tollen
Minigames und Spielen die Feri-
enzeit oder den Feierabend ver-

treiben und gegen Freundinnen
und Freunde, Geschwister oder
Mama und Papa antreten.
 Im huma Park wartet eine Tor-
wand auf ambitionierte Freizeit-
schützen, in der huma selbst ste-
hen mehrere Tischkicker. Außer-
dem gibt es weitere spannende
Spiele, wie Air Hockey, Pool Bil-
lard, und eine Reaktionswand, bei
der man seine Geschicklichkeit
und Reaktionsschnelligkeit testen
kann. Im huma Park gibt es au-
ßerdem eine Boule-Bahn.
Ebenfalls in der Außenanlage kön-
nen sich die Kleinsten auf einer
großen Giraffen-Hüpfburg austo-
ben. Alle Angebote sind selbst-
verständlich kostenfrei.
Und so kann man mitspielenUnd so kann man mitspielenUnd so kann man mitspielenUnd so kann man mitspielenUnd so kann man mitspielen
Wie man an den huma Summer
Games teilnehmen kann? Einfach
in der huma Sankt Augustin vor-
beikommen und am Infopoint auf
der Marktebene bei den ge-
wünschten Games in die Liste ein-

tragen. Dann kann man zum ver-
einbarten Zeitpunkt die Bälle für
Kicker & Co. ausleihen, eine spa-
ßige Zeit haben - und bringt das
Equipment pünktlich wieder zu-
rück, damit auch die nächsten
Sommersportlerinnen und -sport-
ler bei den huma Summer Games
vergnügt gegeneinander antreten
können!
Die huma wünscht viel Spaß!
Easy parken & shoppenEasy parken & shoppenEasy parken & shoppenEasy parken & shoppenEasy parken & shoppen
Übrigens: Während Ihres Besuchs
in der huma können Sie im huma-
eigenen modernen, großzügig an-
gelegten und hell beleuchteten
Parkhaus immer zwei Stunden
kostenfrei parken. Die extrabrei-
ten Parkplätze sind komfortabel
zum Einparken, Aus- und Einstei-
gen und Einladen.
Und: Die Parkplätze auf der Ebene
P0 befinden sich sogar ebenerdig
mit direktem Zugang zu ALDI SÜD
und EDEKA.
Immer aktuelle huma NewsImmer aktuelle huma NewsImmer aktuelle huma NewsImmer aktuelle huma NewsImmer aktuelle huma News
Und da das längst nicht alles war:
Lassen Sie uns in Verbindung blei-
ben! Aktuelle Neuigkeiten über
Events und alle Infos rund um die

huma Shoppingwelt finden Sie
immer auf huma.de. Und wer
@humaSanktAugustin auf Ins-
tagram oder Facebook folgt, fin-
det jede Woche viele Inspiratio-
nen aus der huma im Feed und
erfährt mit als erster von allen
Events und Gewinnspielen. Wir
freuen uns auf ein großartiges
Jahr mit all unseren Kundinnen
und Kunden.
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Familienberatungsstelle präsentiert Jahresbericht
2023 verzeichnete die FEB den bislang höchsten Beratungsstand
(bk) Siebengebirge. In seiner
mittlerweile neunten Ausgabe
bietet der Jahresbericht einen
umfangreichen Einblick in die Ar-
beit der interkommunalen Famili-
en- und Erziehungsberatungsstel-
le der Städte Bad Honnef und Kö-
nigswinter im Jahr 2023. Das Ar-
beitsjahr 2023 der FEB war ge-
prägt durch einen erheblichen
Anstieg der Fallzahlen ratsuchen-
der Eltern. Ein Plus von 23 % im
Vergleich zu 2019, dem Jahr vor
der Pandemie. Mit insgesamt 378
Beratungsanfragen, verzeichnete
die FEB im Jahr 2023 seit ihrem
Bestehen in kommunaler Träger-
schaft den bisher höchsten An-
meldstand. 217 der Ratsuchen-
den (57,4 %) waren 2023
Bürger*innen der Stadt Königs-
winter, 157 (41,5 %) Eltern hat-
ten ihren Wohnsitz in Bad Honnef.

Im Rückblick auf die vergangenen
Jahre lag der Anteil der Neuan-
fragen aus Bad Honnef im Jahr
2023 erstmalig bei über 40%. Dies
galt ebenfalls für Anfragen von
Fachkräften die sich im Kontext
einer möglichen Kindeswohlge-
fährdung durch eine „insoweit er-
fahrene Fachkraft“ der FEB bera-
ten ließen. Weiterhin unverändert
hoch ist mit 34 % der Anteil von
Eltern, die sich bei Beratungsbe-
ginn akut in einer Trennungspha-
se befinden.
Im Verhältnis zu den zurücklie-
genden Jahren wurden in 2023
weniger laufende Fälle abge-
schlossen. Bei Fragestellungen zu
familiennahen Themen oder im
Zusammenhang mit einer Tren-
nung der Eltern, stellten die Mit-
arbeitenden bei Ratsuchenden
eine deutliche Zunahme an psy-

chosozialen Krisen der Eltern, ver-
mehrt aber auch bei ihren Kin-
dern, vermehrt in der Adoleszenz
fest. Eltern sind in Folge dessen
weniger in der Lage ihre persönli-
chen Ressourcen der Familie, der
Partnerschaft und ihren Kindern
zur Verfügung zu stellen.
Insbesondere Partnerschaften
sind deutlich mehr belastet, was
in Folge zu mehr Krisen und Tren-
nungen führt. In diesen Fällen
wurde eine längere Beratungsdau-
er erforderlich. 2023 wurde die
Onlineberatung für Eltern mit Kin-
dern an Grundschulen des Sie-
bengebirges als reguläres Ange-
bot der FEB im Portfolio verste-
tigt. Mit diesem Angebot ist es
gelungen, Eltern ein zusätzliches
attraktives Angebot zu machen
und ihnen auf diesem Wege den
Zugang zu externer Beratung er-

heblich zu erleichtern. Die FEB hat
sich zum Ziel gesetzt dieses For-
mat in Kooperation mit den
Grundschulen zweimal jährlich
Eltern im Siebengebirge anzubie-
ten. Bisherige Erfahrungen mit fünf
Grundschulen in 2023 haben ge-
zeigt, dass mit diesem Zugang vie-
le Eltern über das Angebot der
FEB informiert werden können und
sich gut „abgeholt“ fühlen. Eltern,
die ansonsten die FEB nicht mit
ihren Anliegen kontaktiert hätten,
auf diesem Wege aber mindestens
deutlich frühzeitiger als bisher. Als
für Eltern besonders herausfor-
dernd erlebt die FEB die Konse-
quenzen fehlender therapeuti-
scher Angebote, insbesondere für
Kinder und Jugendliche. Eine Ent-
wicklung die nicht ausschließlich,
aber auch im Siebengebirge zu
beobachten ist.
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Altstadtmotive lockten die Kunstschaffenden an
Das wet painting 2024 in Königswinter mit Künstlerinnen und Künstlern aus dem
Siebengebirge und der Region

Gemeinsam statt allein
Das Forum Ehrenamt sucht ehrenamtliche
Unterstützung für Senioren

An der Rheinallee stand die LinieAn der Rheinallee stand die LinieAn der Rheinallee stand die LinieAn der Rheinallee stand die LinieAn der Rheinallee stand die Linie
66 im Fokus des Pastell-Gemäldes66 im Fokus des Pastell-Gemäldes66 im Fokus des Pastell-Gemäldes66 im Fokus des Pastell-Gemäldes66 im Fokus des Pastell-Gemäldes
- auch wenn sie ihre Fahrt nicht- auch wenn sie ihre Fahrt nicht- auch wenn sie ihre Fahrt nicht- auch wenn sie ihre Fahrt nicht- auch wenn sie ihre Fahrt nicht
stoppte, diente ein Foto als Zei-stoppte, diente ein Foto als Zei-stoppte, diente ein Foto als Zei-stoppte, diente ein Foto als Zei-stoppte, diente ein Foto als Zei-
chenvorlage nicht als Proträtchenvorlage nicht als Proträtchenvorlage nicht als Proträtchenvorlage nicht als Proträtchenvorlage nicht als Proträt

(bk) Königswinter. Eine Runde
spazieren gehen, ein freundliches
Lächeln, ein offenes Ohr - oft sind
es die kleinen Gesten, die Großes
bewirken können. Forum Ehren-
amt, die Freiwilligenagentur für
Königswinter und Umgebung,
sucht engagierte Ehrenamtliche,
die sich ein- bis zweimal wöchent-
lich Zeit nehmen zum Reden, Zu-
hören und einfach da sein. Die
Nachfrage nach Seniorenbeglei-
tungen ist derzeit hoch. Interes-
sierte, die sich ehrenamtlich für
Senioren engagieren möchten,

sind herzlich eingeladen, sich bei
Forum Ehrenamt zu melden. Vor-
aussetzungen sind Offenheit ge-
genüber anderen Menschen und
die Bereitschaft, regelmäßig et-
was Zeit zu schenken. Ein persön-
liches Kennenlerngespräch und
eine Betreuung durch das Forum
Ehrenamt gewährleisten eine har-
monische Zusammenarbeit zwi-
schen Begleitern und Senioren.
Weitere Informationen unter
www.forum-ehrenamt.de, per Mail
an info@forum-ehrenamt.de oder
telefonisch unter 02223/9236-0.

Unter Beobachtung der Esel vom Drachenfels hatte sich diese KünstlerinUnter Beobachtung der Esel vom Drachenfels hatte sich diese KünstlerinUnter Beobachtung der Esel vom Drachenfels hatte sich diese KünstlerinUnter Beobachtung der Esel vom Drachenfels hatte sich diese KünstlerinUnter Beobachtung der Esel vom Drachenfels hatte sich diese Künstlerin
die ausrangierte Lokomotive der Drachenfelsbahn zum Motiv gewähltdie ausrangierte Lokomotive der Drachenfelsbahn zum Motiv gewähltdie ausrangierte Lokomotive der Drachenfelsbahn zum Motiv gewähltdie ausrangierte Lokomotive der Drachenfelsbahn zum Motiv gewähltdie ausrangierte Lokomotive der Drachenfelsbahn zum Motiv gewählt

Dr. Andreas Royé war aus JüchenDr. Andreas Royé war aus JüchenDr. Andreas Royé war aus JüchenDr. Andreas Royé war aus JüchenDr. Andreas Royé war aus Jüchen
nach Königswinter gekommen undnach Königswinter gekommen undnach Königswinter gekommen undnach Königswinter gekommen undnach Königswinter gekommen und
brachte ein historisches Gebäudebrachte ein historisches Gebäudebrachte ein historisches Gebäudebrachte ein historisches Gebäudebrachte ein historisches Gebäude
der Altstadt mit Pastellkreiden aufder Altstadt mit Pastellkreiden aufder Altstadt mit Pastellkreiden aufder Altstadt mit Pastellkreiden aufder Altstadt mit Pastellkreiden auf
die Leinwanddie Leinwanddie Leinwanddie Leinwanddie Leinwand

(bk) Königswinter. Es gibt zahlrei-
che malerische Stellen in der Alt-
stadt von Königswinter. Somit
brauchten die Künstlerinnen und
Künstler zuletzt nicht lange zu
suchen, um ein für sie interessan-
tes Motoiv zu finden und sich mit
Staffleei, Pinsel und Farben ans
Werk zu machen. Zum 18. Mal
fand das beliebte „wet painting“
Event statt. Dabei haben annä-
hernd 40 Künstlerinnen und
Künstler haben an verschiedenen
Orten in der Altstadt bis hin zum
Drachenfels im öffentlichen Raum
ihre Werke geschaffen und dies
direkt vor den Augen der interes-
sierten Zuschauerinnen und Zu-
schauer. Die Kunstschaffenden
kamen nicht nur aus dem Sieben-

gebirge, sondern auch aus Loh-
mar, Jüchen, Neunkirchen-Seel-
scheid, Kördorf, Miederkassel,
Bonn, Siegburg Rheinbreitbach-
Remagen, Alfter oder Sankt Au-
gustin. Die entstandenen Kunst-
werke werden nun in einer ge-
sonderten Ausstellung präsen-
tiert. Diese findet vom 19. bis 27.
Juli in der neu gestalteten Rhein-
allee 8, dem ehemaligen Sea Life,
statt. Die Ausstellung ist jeweils
freitags bis sonntags von 12 bis
18 Uhr geöffnet. Interessierte kön-
nen sich bereits während der Aus-
stellung selbst in die Bieterlisten
eintragen und Vorangebote ab-
geben. Am Sonntag, 28. Juli er-
wartet Königswinter dann ein be-
sonderes Highlight. Von 11 bis 14

Uhr können bei Live-Musik, Snacks
und Getränken die Werke in der
Rheinallee 8 nochmals besichtigt,
Favoriten ausgewählt und sich
Kaufinteressierte auch dann noch
in die Bieterlisten eintragen. Die
finale Versteigerung der Kunstwer-
ke beginnt an diesem Tag um 15
Uhr im Haus Bachem, Drachenfels-
str. 4, unter der Leitung von Aukti-
onator Jörg Laubenberger. Eine

gute Gelegenheit, um einzigartige
Kunstwerke zu erwerben und
gleichzeitig die Kreativität und das
Engagement der Künstlerinnen und
Künstler zu unterstützen. Im Rah-
men der Veranstaltung werden
Spenden gesammelt, um „Pers-
pektiven für das Leben e.V. - Forum
Ehrenamt“ bei einem Kunst-Pro-
jekt für Kinder aus bedürftigen Fa-
milien zu unterstützen.



Rundblick Siebengebirge | 26. Jahrgang | Nr. 29 | Samstag, 20. Juli 2024 | Kw 29 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper10

Bruderschaft lud zum Benefiz-Fußball-Turnier ein
Die Junggesellen Niederdollendorf trotzten dem Wetter und hatten Spaß und Freud mit den
befreundeten Füßball-Teams

Der Regen hatte den Ascheplatz in eine Matchwüste verwandelt, wasDer Regen hatte den Ascheplatz in eine Matchwüste verwandelt, wasDer Regen hatte den Ascheplatz in eine Matchwüste verwandelt, wasDer Regen hatte den Ascheplatz in eine Matchwüste verwandelt, wasDer Regen hatte den Ascheplatz in eine Matchwüste verwandelt, was
dem Eifer um den Ball jedoch keinen Abbruch tatdem Eifer um den Ball jedoch keinen Abbruch tatdem Eifer um den Ball jedoch keinen Abbruch tatdem Eifer um den Ball jedoch keinen Abbruch tatdem Eifer um den Ball jedoch keinen Abbruch tat

Die Junggesellen Niederdollendorf hatten zu dem Benefiz-Turnier eingeladenDie Junggesellen Niederdollendorf hatten zu dem Benefiz-Turnier eingeladenDie Junggesellen Niederdollendorf hatten zu dem Benefiz-Turnier eingeladenDie Junggesellen Niederdollendorf hatten zu dem Benefiz-Turnier eingeladenDie Junggesellen Niederdollendorf hatten zu dem Benefiz-Turnier eingeladen

Während die Teams um den Sieg spielten lief die Meterwertung und dieWährend die Teams um den Sieg spielten lief die Meterwertung und dieWährend die Teams um den Sieg spielten lief die Meterwertung und dieWährend die Teams um den Sieg spielten lief die Meterwertung und dieWährend die Teams um den Sieg spielten lief die Meterwertung und die
Gläser waren stets gut gefülltGläser waren stets gut gefülltGläser waren stets gut gefülltGläser waren stets gut gefülltGläser waren stets gut gefüllt

(bk) Niederdollendorf. Insgesamt
traten neun Mannschaften aus Nie-
derdollendorf und den umliegen-
den Ortschaften an. Hierbei waren
viele Vereine, aber auch private
Mannschaften vertreten. Das Tur-
nier startete mit der Gruppenpha-
se, wobei in zwei Gruppen gespielt
wurde. Aanschließend traten die
jeweiligen Siegerteams im Viertel-
und Halbfinale gegen einander an.
Nach dem Spiel um Platz 3 folgte
das allesentscheidende Finale. Den
4. Platz belegten die Junggesellen
Oberkassel, die Jesus-Maria-Josef
Bruderschaft Oberkassel. Die Su-
gar Daddy´s - Väter aus dem För-
derverein des katholischen Kinder-
garten St. Michael in Niederdol-
lendorf - belegten Platz 3. Im End-
spiel standen sich der Veranstal-
ter, die St. Sebastianus-Junggesel-
len-Bruderschaft Niederdollendorf,
und der JGV Rheinbreitbach ge-
genüber. Das Team aus Rheinbreit-
bach, das das zweite Jahr in Folge
antrat konnte den ersten Platz aus
dem vergangenen Jahr verteidigen.
Der Fairness-Pokal wurde an das
Team „Rette sich wer kann“ des
Rettungsdienstes Königswinter
vergeben. Der Pokal wurde für das
allseits sehr faire Verhalten in al-
len Spielen vergeben und das Spie-

len ohne jegliche Fouls. In der Me-
terwertung ging der Pokal nach
einer wahren Kaftanstrengung an
die St. Sebastianus-Junggesellen-
Bruderschaft Oberdollendorf. „Die
Stimmung war sehr gut und es
wurde noch über das Turnierende
hinaus gefeiert. Die einzelnen Ver-
eine hatten Spaß und es wurde fair
gespielt“, so Christoph Winter, 1.
Brudermeister der Junggesellen,
„Es sind erneut einige Spenden
eingegangen, die wir für gute
Zweck spenden werden.“
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Ein sportliches Vergnügen
in freier Natur
Streuobstwiesenyoga beim TuS 05 Oberpleis

Mitmachaktion im
Siebengebirgsmuseum
Mit der Aktion „Kunst vor Ort“ bietet die
Gemeinschaft Königswinterer Künstler am
21. Juli in der Zeit von 12 bis 17 Uhr eine
Mitmachaktion im Garten des
Siebengebirgsmuseums

(bk) Oberpleis. Endlich ist der
Sommer da und damit optimale
Bedingungen für Streuobstwiese-
nyoga beim TuS und Gelegenheit-
heit für alle Yogis den dritten von
fünf Terminen am 22. Juli von 9 bis
10.30 Uhr. im wunderschönen
Probsteigarten in Oberpleis wahr-
zunehmen: Sonnenstrahlen und
Wind auf der Haut, der Duft der
Gräser und Blumen, das Rascheln
der Blätter im Wind - Yoga in der
Natur ist ein besonderes Erleb-
nis, das die Sinne schärft und uns
dabei unterstützt, wach und prä-
sent den gegenwärtigen Augen-
blick zu erfahren. Wir gehen raus
in die Natur und rollen die Mat-

ten aus: Mit sanften Mobilisie-
rungs- und Dehnübungen, kräfti-
genden Elementen, Atemübungen
und Meditationen können wir
Körper, Geist und Seele in Ein-
klang bringen. Streuobstwiesen-
Yoga ermöglicht eine intensive
Erfahrung der Lebendigkeit, der
Erdung und Entspannung und der
Verbundenheit mit der Natur, in
der wir zu Gast sind. Teilnahme
ohne vorherige Anmeldung mög-
lich.
Weitere Infos zu Terminen und
Kosten unter
https://tus05-oberpleis.de/sport
angebot/erlebnissport/sport-und-
natur/streuobstwiesen-yoga/.

(bk) Königswinter. Im Rahmen des
Königssommers gibt die Gemein-
schaft Königswinterer Künstler
Kindern und Erwachsenen die
Möglichkeit, ihr künstlerisches
Talent einmal auszuprobieren und
einmal kreativ zu sein. Begleitend
werden verschiedene Workshops
angeboten.
So kann man bei Barbara Baltes
mit Zuckerkreide malen. Kerami-
sches Arbeiten ist mit Veronika
Dietz möglich, mit Bianca Mal-
guth können Steine bemalt wer-

den. Postkarten können mit Syl-
vana Poll, Kalligraphie mit Pinsel
bietet Hong Tang-Knoben an und
bei Anna Willkomme geht es um
und Enkaustik - Malerei mit
Wachs. Die selbst geschaffenen
Kunstwerke dürfen kostenlos mit-
genommen werden. Weitere In-
formationen erhalten Sie beim
Siebengebirgsmuseum unter
02223/3703,
info@siebengebirgsmuseum.de
oder
www.siebengebirgsmuseum.de.
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Mit dem AWO-8-Sitzer
auf Tour
Die AWO Bad Honnef bietet
im August weitere Ausflugsfahrten an

Frederick Gough School
spielt auf dem Markplatz
Das Open-Air-Konzert in der Altstadt von
Königswinter findet am 22. Juli um 14 Uhr
statt

(bk) Bad Honnef. Städte, Bur-
gen, Museum und vieles mehr
kennen lernen - dazu lädt die
AWO Bad Honnef auch im Mo-
nat August ein. Am Mittwoch,
7. August, geht es Montabaur.
Die Fahrt startet um 13 Uhr und
endet voraussichtlich um 18.30
Uhr. Die Kosten betragen 7 Euro.
Nach Lüttich geht es am Don-
nerstag, 8. August nach Lüttich.
Die Fahrt beginnt und 10 Uhr
und wird gegen 18 Uhr enden.
Die Kosten betragen 15 Euro.
Einen Ausflug in die Abtei Brau-
weiler kann man für Mittwoch.
14. August, zum Preis von 7
Euro buchen Der Eintritt in die
Abtei beträgt 2 Euro. Los geht
es um 13 Uhr. Gegen 18 Uhr
wird man wieder zurück sein.
Als nächstes steht ein Besuch
von Maastricht auf dem Pro-
gramm. Die Stadt wird am Mon-
tag, 19. August, besucht. Start
ist um 10 Uhr, zurück ist man
gegen 18 Uhr. Die Städtetour
kostet 15 Euro. Das Spielzeug-
und Eisenbahnmuseum in Gref-
rath sowie die Stadt Kempen
stehen am Dienstag, 20. Au-
gust, auf dem Programm. Der
Eintritt beträgt 3,50 Euro. Die
Fahrt beginnt um 13 Uhr und

endet um 18.30 Uhr. Die Fahrt-
kosten betragen 7 Euro. Das
Schloß Dyck und die zugehö-
renden Gärten kann man am
Mittwoch, 21. August, kennen
lernen. Die Fahrt kostet 15 Euro,
der Eintritt ins Schloß 12 Euro.
Die Fahrt beginnt um 11 Uhr
und endet gegen 18.30 Uhr. Die
Marksburg und Braubach ste-
hen am Mittwoch. 28. August
auf dem Programm. Für 7 Euro
fährt der 8-Sitzer um 13 Uhr ab
und ist um 18.30 Uhr wieder
zurück.
Die Abfahrt erfolgt jeweils von
der Bushaltestelle an der Post.
Anmeldungen sind nur montags
von 10 bis 17 Uhr und donners-
tags von 14 bis 17 Uhr im Buch-
Café, Bahnhofstraße 22, per-
sönlich oder per Telefon-Nr.:
02224 / 779 63 70 möglich. Die
AWO bittet die Gäste um eine
Corona-Impfbestätigung. Noch
ein kurzer Hinweis zu den neu-
en Preisen. „Mehr als sechs
Jahre konnten wir die Fahrprei-
se halten, leider sind unsere
Kosten in die Höhe geschnellt
und mussten angepasst wer-
den. Wir bitten um Ihr Verständ-
nis“, so das Team der AWO Bad
Honnef.

(bk) Königswinter. Mit einem
Konzert der britischen Frede-
rick Gough School geht die Ver-
anstaltungsreihe von Open-Air-
Konzerten in der Altstadt von
Königswinter am Montag, 22.
Juli weiter.
Alle zwei Jahre schickt die
Schule aus dem englischen Sc-
unthorpe 50 junge Musiker-
innen und Musiker auf Tournee
ins Ausland. Die Gemein-

schaftsschule in Lincolnshire,
die Schülerinnen und Schüler
im Alter von 11 bis 16 Jahren
aufnimmt, liegt in der Nähe von
Cleethorpes, das dieses Jahr 50
Jahre Städtepartnerschaft mit
Königswinter feiern kann. Das
Konzert beginnt um 14 Uhr auf
dem Marktplatz. Der Eintritt ist
frei. Bei schlechtem Wetter
muss das Konzert leider aus-
fallen.
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Start der Rommersdorf-
Bondorfer Festwochen
Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich
eingeladen, an den Feierlichkeiten teilzunehmen. Eltern-Cafés

Eltern-Baby-CaféEltern-Baby-CaféEltern-Baby-CaféEltern-Baby-CaféEltern-Baby-Café
Eltern-Baby-Café der Frühen Hil-
fen der Stadt Königswinter für El-
tern mit Babys im Alter von 0-1
Jahren: jeden Donnerstag von 9.30
bis 12 Uhr im Ernst-Rentrop-Haus
Eltern-Kind-CaféEltern-Kind-CaféEltern-Kind-CaféEltern-Kind-CaféEltern-Kind-Café
Eltern-Kind-Café der Frühen Hil-
fen der Stadt Königswinter für El-
tern mit Kindern im Alter von 1-3
Jahren: jeden Freitag von 9.30 bis
12 Uhr im Ernst-Rentrop-Haus

Anna-Kirmes in Bad
Honnef-Rommersdorf vom
27. bis 29. Juli

Wochenmarkt auf dem
Kirchplatz mit
eingeschränktem Angebot

Bad Honnef. In der Zeit vom 27.
bis 29. Juli findet die diesjährige
Anna-Kirmes auf dem Anna-Platz
im Ortsteil Rommersdorf statt.
Aus vorgenanntem Anlass sowie
dem Auf-/Abbau von Schausteller-
geschäften, Bühne und Festzel-
ten werden die Rommersdorfer
Straße zwischen Spießgasse und
Schaaffhausenstraße sowie die
Wilhelmstraße zwischen Franken-
weg und Einmündung Spießgasse
in der Zeit vom 22. bis 31. Juli
gesperrt.
Nach Abstimmung mit der Rhein-

S ieg-Abfa l lwi r tschafts-GmbH
(RSAG) werden die im Abfuhrbe-
zirk 8 und 9 vorgesehenen Abfuh-
ren trotzdem durchgeführt.
Allerdings müssen die Müllbehäl-
ter jeweils außerhalb der Absper-
rung bereitgestellt werden. Ent-
sprechende Informationen werden
an die betroffenen Anlieger ver-
teilt.
Weitere Auskünfte zur diesjähri-
gen Anna-Kirmes erteilt der Fach-
dienst Ordnung - Gewerbeange-
legenheiten, Herr Bildstein, unter
der Rufnummer 02224/184-154.

Bad Honnef. Die Stadtverwaltung
weist darauf hin, dass die kom-
menden Wochenmärkte in der Zeit
vom 23. Juli bis 13. August auf-
grund der Urlaubszeit nicht in vol-
lem Umfang stattfinden. Bürger-
innen und Bürger können sich wie
gewohnt in der Zeit von 7 bis 13
Uhr auf dem Kirchplatz aus-
schließlich mit Fleisch- und Wurst-
waren, Käse, Eiern, Milchproduk-

ten, Nudeln, Fischspezialitäten,
Honigprodukten, Fairtrade Pro-
dukten, Kaffeespezialitäten sowie
einem kleinen Bio-Gemüse Ange-
bot versorgen. Weitere Auskünfte
zum Wochenmarkt erteilt der
Fachdienst Ordnung - Gewerbe-
angelegenheiten -, Herr Bildste-
in, unter 02224/184-154 oder per
E-Mail an gewerbe@bad-
honnef.de.

(bk) Rommersdorf. Der Rommers-
dorf-Bondorfer Bürgerverein freut
sich auf die Festwochen im Juli.
Jetzt geht es los „Ein besonderes
Highlight erwartet uns mit dem
erstmalig stattfindenden Waldfest
am Schützenhaus“, betont Benny
Limbach, stellvertretender Vorsit-
zender des Bürgervereins. „Freu-
en Sie sich auf fröhliche und ge-
sellige Stunden während des
Waldfests und des darauffolgen-
den Schützenfests in unserer Ge-
meinschaft.“
Am 20. Juli findet ab 13 Uhr das
erste Rommersdorf-Bondorfer
Waldfest statt. Kinder können
sich auf Bullenreiten, Bogenschie-
ßen und die rollende Waldschule
freuen. Ab 16.30 Uhr werden die
neuen Majestäten beim Königs-
und Prinzenvogelschießen ermit-
telt. Der Abend endet stimmungs-
voll ab 19 Uhr mit dem Alleinun-
terhalter Achim Klasen. Martin
Schneider, Abteilungsleiter der
Sportschützen, ist begeistert: „Es
ist großartig, dass wir nun wieder
ein großes Fest in Bondorf feiern
können.“ Wegen der Festaufbau-
ten ist das Parken auf dem Schüt-
zenplatz bis 19 Uhr nicht möglich.
Ein Shuttle-Service ab dem Bon-
dorfer-Plätzchen, Bismarckstraße
Ecke Bondorfer Straße, steht zur
Verfügung. Der erste Transfer be-
ginnt um 13 Uhr und wird dann in
einem 30-minütigen Takt bis 19
Uhr durchgeführt. Am 21. Juli lädt

die Sportschützenabteilung ab 13
Uhr zum traditionellen Schützen-
fest ein. Spannende Wettkämpfe
auf dem Schießstand sind garan-
tiert.
„Wer schon immer mal ein Luft-
gewehr ausprobieren wollte, ist
herzlich willkommen“, erklärt Eh-
renmitglied und Sportschütze
Michael Steinbach begeistert.
„Schießsport ist ein faszinieren-
des Hobby für alle ab 12 Jahren.“



Rundblick Siebengebirge | 26. Jahrgang | Nr. 29 | Samstag, 20. Juli 2024 | Kw 29 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper14

15.15.15.15.15. J J J J Jahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag, 20. 20. 20. 20. 20. Juli 2024  I  Nr Juli 2024  I  Nr Juli 2024  I  Nr Juli 2024  I  Nr Juli 2024  I  Nr..... 29 /  29 /  29 /  29 /  29 / 20242024202420242024

Satzung zum Schutz des Baumbestandes der Stadt
Bad Honnef vom 16.7.2024 (Baumschutzsatzung)
Der Rat der Stadt Bad Honnef hat auf der Grundlage des § 49 des
Gesetzes zum Schutz der Natur in Nordrhein-Westfalen (Landesnatur-
schutzgesetz - LNatSchG NRW) vom 21. Juli 2000 (GV. NRW. S. 439) in
der Fassung vom 19. August 2022 (GV. NRW. S. 139) und des § 7 in
Verbindung mit § 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) vom 24. Juli 1994 (GV. NRW. S. 270) ), zuletzt
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 5. März 2024 (GV. NRW. S.
136), in Kraft getreten mit Wirkung vom 31. Dezember 2023) am
4.7.2024 folgende Satzung beschlossen:

§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
Gegenstand der SatzungGegenstand der SatzungGegenstand der SatzungGegenstand der SatzungGegenstand der Satzung

Nach Maßgabe dieser Satzung wird der Baumbestand (Bäume) zur
a) Sicherstellung der Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes,
b) Gestaltung, Gliederung und Pflege des Orts- und Landschaftsbil-

des und zur Sicherung der Naherholung,
c) Abwehr schädlicher Einwirkungen auf den Menschen und auf Stadt-

biotope,
d) Erhaltung oder Verbesserung des Stadtklimas, insbesondere im

Hinblick auf die Sauerstoffversorgung, die Verminderung von Fein-
staub sowie den Temperaturausgleich im unmittelbaren Umfeld,

e) Erhaltung eines artenreichen Baumbestandes geschützt.
§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2

GeltungsbereichGeltungsbereichGeltungsbereichGeltungsbereichGeltungsbereich
(1) Diese Satzung regelt den Schutz des Baumbestandes innerhalb

der im Zusammenhang bebauten Ortsteile im Sinne des § 34
BauGB und innerhalb des Geltungsbereiches der Bebauungsplä-
ne.

(2) Innerhalb dieses Geltungsbereichs ist diese Satzung nicht für
Schutzgebiete nach Landes-, Bundes- und Europarecht (z.B. Natur-
schutzgebiete, Landschaftsschutzgebiete, Flora-Fauna-Habitat-
Gebiete) anwendbar.

(3) Die Vorschriften dieser Satzung gelten nicht für Wald im Sinne des
Gesetzes zur Erhaltung des Waldes und zur Förderung der Forst-
wirtschaft (Bundeswaldgesetz - BWaldG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 02.05.1975 (BGBl. I S. 1037), zuletzt geändert
durch Art. 1 des Gesetzes vom 31.07.2010 (BGBl. I 1050) und im
Sinne des Forstgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (Lan-
desforstgesetz - LFoG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
24.04.1980 (GV NRW S. 546), zuletzt geändert durch Art. 2 des
Gesetzes vom 16.03.2010 (GV NRW S. 185) in der jeweils gelten-
den Fassung.

(4) Nicht unter diese Satzung fallen Bäume in Baumschulen und
Gärtnereien, wenn Sie Erwerbszwecken dienen.

§ 3§ 3§ 3§ 3§ 3
Geschützte BäumeGeschützte BäumeGeschützte BäumeGeschützte BäumeGeschützte Bäume

(1) Geschützt sind:
a) Laub - und Nadelbäume mit einem Stammumfang von

mindestens 100 cm (Durchmesser > 32 cm)
b) Obstbäume, Eiben (Taxus baccata), Stechpalmen (Ilex aquifoli-

um) und Buchsbäume (Buxus sempervirens arborescens) mit
einem Stammumfang von mindestens 40 cm (Durchmesser >
13 cm)

c) mehrstämmig ausgebildete Bäume, wenn die Summe der
Stammumfänge mindestens 100 cm beträgt und wenigstens
ein Stamm einen Umfang von mindestens 40 cm (Durchmesser
> 13 cm) aufweist

d) Ersatzpflanzungen gemäß § 7 und § 9 dieser Satzung vom
Zeitpunkt der Pflanzung an.

e) Bäume, die aufgrund von Festsetzungen eines Bebauungs-
plans zu erhalten sind.
Grundsätzlich wird der Stammumfang in einer Höhe von 1 m
über dem Erdboden gemessen. Liegt der Kronenansatz unter
dieser Höhe, ist der Stammumfang unmittelbar darunter maß-
gebend.

(2) Diese Satzung gilt nicht für Fichten (Picea abies und Arten) und
bereits vollständig abgestorbene Bäume.

§ 4§ 4§ 4§ 4§ 4
Anordnung von MaßnahmenAnordnung von MaßnahmenAnordnung von MaßnahmenAnordnung von MaßnahmenAnordnung von Maßnahmen

(1) Die Stadt kann anordnen, dass der Eigentümer oder sonstige
Berechtigte bestimmte Maßnahmen zur Pflege, zur Erhaltung und
zum Schutze von gefährdeten Bäumen im Sinne des § 1 dieser
Satzung trifft; dies gilt insbesondere im Zusammenhang mit der
Durchführung von Baumaßnahmen.

(2) Geschützte Bäume sind zu erhalten und mit diesem Ziel zu pflegen
und vor Gefährdung zu bewahren. Die Stadt berät die Eigentümer
und Nutzungsberechtigten von Grundstücken über die zu treffen-
den Erhaltungs- und Pflegemaßnahmen an geschützten Bäumen.

(3) Trifft der Eigentümer oder sonstige Berechtigte Maßnahmen, die
eine schädigende Wirkung auf geschützte Bäume angrenzender
Grundstücke habenkönnen, findet Absatz 1 entsprechende An-
wendung.

(4) Die Stadt kann anordnen, dass der Eigentümer oder sonstige
Berechtigte bestimmte Pflege- und Erhaltungsmaßnahmen an ge-
schützten Bäumen durch die Stadt oder von ihr Beauftragte zu
dulden hat, sofern ihm die Durchführung nicht selbst zugemutet
werden kann oder eine Durchführung durch den Pflichtigen den
Belangen des Baumschutzes (§ 1) voraussichtlich nicht gänzlich
Rechnung tragen würde.

§ 5§ 5§ 5§ 5§ 5
Verbotene HandlungenVerbotene HandlungenVerbotene HandlungenVerbotene HandlungenVerbotene Handlungen

(1) Im Geltungsbereich dieser Satzung ist es verboten, geschützte
Bäume zu entfernen, zu zerstören, zu schädigen oder ihren Aufbau
wesentlich zu verändern. Eine wesentliche Veränderung des Auf-
baus liegt vor, wenn an geschützten Bäumen Eingriffe vorgenom-
men werden, die das charakteristische Aussehen verändern oder
das weitere Wachstum beeinträchtigen; insbesondere fallen
darunter Kappungsschnitte im Starkastbereich (Durchmesser > 10
cm, Umfang > 31 cm).

(2) Unter die Verbote des Absatzes 1 fallen auch Einwirkungen auf den
Raum (Wurzel- und Kronenbereich), den geschützte Bäume zur
Existenz benötigen und die zur Schädigung oder zum Absterben
des Baumes führen oder führen können, z.B. durch
a) Verdichtung des Bodens (z.B. Überfahren der Baumscheibe,

Parken) oder Befestigung der umliegenden Fläche mit einer
wasser- und luftundurchlässigen Decke (z. B. Asphalt, Beton),

b) Abgrabungen, Ausschachtungen (z. B. durch Aushebung von
Gräben) oder Aufschüttungen,

c) Lagern, Anschütten oder Ausgießen von Salzen, Säuren, Ölen,
Laugen, Farben oder Abwässern,

d) Austreten von Gasen und anderen schädlichen Stoffen aus
Leitungen oder Behältern,

e) Anwendung von Unkrautvernichtungsmitteln (Herbizide), so-
weit sie nicht für die Anwendung unter Gehölzen zugelassen
sind,

f) Anwendung von Streusalzen, soweit nicht durch die Straßenrei-
nigungs- und Gebührensatzung etwas anderes bestimmt ist.



Rundblick Siebengebirge | 26. Jahrgang | Nr. 29 | Samstag, 20. Juli 2024 | Kw 29 | Rautenberg Media 15

g) Errichtung von baulichen Elementen auf Wurzeln, z.B. Mauern
(3) Nicht unter die Verbote des Absatzes 1 fallen

a) fachgerechte Maßnahmen zur Pflege und Erhaltung geschütz-
ter Bäume nach Vorgabe der ZTV-Baumpflege (Forschungsge-
sellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V. (FLL)) in
der jeweils gültigen Fassung, wie beispielsweise ein fachge-
rechter Kronensicherungsschnitt, Kopfschnitt oder die Einkür-
zung von Kronenteilen als Maßnahmen bei stark geschädigten
Bäumen,

b) Maßnahmen zur Verkehrssicherung,
c) unaufschiebbare Maßnahmen zur Abwehr einer unmittelbar

drohenden Gefahr für Personen oder Sachen von bedeutendem
Wert, die von einem geschützten Baum ausgeht oder nur
durch gegen den geschützten Baum gerichtete Handlungen
abgewehrt werden kann. Die Gefahrensituation ist mit Hilfe
von Fotos oder ähnlichen Mitteln zu dokumentieren, soweit
dies möglich und zumutbar ist. Die Maßnahmen sind der Stadt
unverzüglich anzuzeigen.

(4) Die Ausnahme- und Befreiungsregelungen dieser Satzung bleiben
unberührt.

§ 6§ 6§ 6§ 6§ 6
Ausnahmen und BefreiungenAusnahmen und BefreiungenAusnahmen und BefreiungenAusnahmen und BefreiungenAusnahmen und Befreiungen

(1) Eine Ausnahmegenehmigung zu den Verboten des § 5 Abs. 1 und
der Maßnahmen des § 5 Abs. 3 ist zu erteilen, wenn
a) der Eigentümer oder der sonstige Berechtigte aufgrund von

Vorschriften des öffentlichen Rechts verpflichtet ist, den ge-
schützten Baum zu entfernen oder den Aufbau wesentlich zu
verändern und er sich nicht in zumutbarer Weise von dieser
Verpflichtung befreien kann,

b) eine nach den baurechtlichen Vorschriften genehmigungspflich-
tige, zulässige Nutzung sonst nicht oder nur unter wesentli-
chen Beschränkungen verwirklicht werden kann;
beispielsweise, weil Fenster so beschattet werden, dass
dahinter liegende Wohnräume tagsüber nur mit künstlichem
Licht genutzt werden können,

c) von dem geschützten Baum Gefahren, die nicht unmittelbar
drohend sind, für Personen oder Sachen von bedeutendem
Wert ausgehen und die Gefahren nicht auf andere Weise mit
zumutbarem Aufwand beseitigt werden können,

d) der geschützte Baum nachweislich krank ist und die Erhaltung
auch unter Berücksichtigung des öffentlichen Interesses mit
zumutbarem Aufwand nicht möglich ist oder

e) die Beseitigung des Baumes aus überwiegendem, auf andere
Weise nicht zu verwirklichendem öffentlichen Interesse drin-
gend erforderlich ist.

(2) Von den Verboten des § 5 Abs. 1 kann darüber hinaus im Einzelfall
eine Befreiung erteilt werden, wenn das Verbot zu einer nicht
beabsichtigten Härte führen würde und eine Befreiung mit den
öffentlichen Belangen vereinbar ist.
Öffentliche Belange in diesem Sinne sind insbesondere Seltenheit
und Eigenart der Bäume sowie ihre Bedeutung für das Orts- und
Landschaftsbild, die Tier- und Pflanzenwelt und die Verbesserung
des Stadtklimas.

(3) Ausnahmegenehmigungen oder Befreiungen sind bei der Stadt
schriftlich unter Darlegung der Gründe und Beifügung eines Lage-
plans zu beantragen. Von der Vorlage eines Lageplanes kann im
Einzelfall abgesehen werden, wenn auf andere Weise (z.B. Lage-
skizzen, Fotos) die geschützten Bäume, ihr Standort, Art, Höhe,
Kronendurchmesser und Stammumfang ausreichend dargestellt
werden können. Die Stadt kann darüber hinaus die Vorlage weite-
rer Unterlagen fordern.

(4) Die Voraussetzungen für die Erteilung einer Ausnahmegenehmi-
gung bzw. einer Befreiung sind vom Antragsteller nachzuweisen.

(5) Antragsberechtigt sind der Eigentümer des Grundstücks, auf dem
der geschützte Baum steht oder ein von ihm Bevollmächtigter.

(6) Die Entscheidung über die beantragte Ausnahmegenehmigung bzw.
Befreiung wird schriftlich mitgeteilt. Sie ergeht unbeschadet pri-
vater Rechte Dritter und kann mit Nebenbestimmungen verbun-
den werden.

(7) Die Ausnahmegenehmigung bzw. Befreiung erlischt, wenn der
Grund für die Ausnahmegenehmigung oder Befreiung entfällt (z.B.
wenn eine erteilte Baugenehmigung nicht umgesetzt wird).

§ 7§ 7§ 7§ 7§ 7
Ersatzpflanzungen,Ersatzpflanzungen,Ersatzpflanzungen,Ersatzpflanzungen,Ersatzpflanzungen,     AusgleichszahlungenAusgleichszahlungenAusgleichszahlungenAusgleichszahlungenAusgleichszahlungen

(1) Dem Eigentümer soll im Fall des § 6 Abs. 1 lit. b) und Abs. 2
auferlegt werden, auf dem betroffenen Grundstück für jeden ent-
fernten oder zerstörten Baum auf seine Kosten eine bestimmte
Ersatzpflanzung vorzunehmen und dauerhaft zu erhalten. In die-
sem und in den übrigen Fällen des § 6 (1) lit. a), c), d), e) ist eine
Einzelfallprüfung erforderlich, ob auf eine Ersatzpflanzung verzich-
tet werden kann, z.B. aufgrund der Grundstücksgröße oder des
verbleibenden Baumbestandes. Ist eine Ersatzpflanzung ganz oder
teilweise unmöglich oder kommt der Eigentümer seiner Verpflich-
tung zur Ersatzpflanzung nicht nach, so hat er eine Ausgleichszah-
lung zu leisten. Hierzu ergeht ein gesonderter Bescheid. Unmög-
lich ist eine Ersatzpflanzung, wenn ihr rechtliche oder tatsächliche
Gründe (fachliche Gesichtspunkte eingeschlossen) entgegenste-
hen.

(2) Die Ersatzpflanzung bemisst sich nach dem Stammumfang des
entfernten oder zerstörten Baumes, gemessen in Höhe von 100 cm
über dem Erdboden. Beträgt der Stammumfang des Baumes bis zu
150 cm (Durchmesser bis zu 48 cm), ist als Ersatz ein im Sinne der
Satzung (§ 1) funktional gleichwertiger, standortgerechter Baum
mit einem Mindestumfang von 18 cm (Pflanzqualität Hochstamm
oder Solitär, Stammumfang 18 - 20 cm), gemessen in Höhe von 100
cm über dem Erdboden zu pflanzen. Sollte die Ersatzpflanzung
Obstgehölze betreffen, kann in einer geringeren Pflanzqualität mit
Stammumfang von 14 - 16 cm oder 16 - 18 cm gepflanzt werden.
Beträgt der Umfang mehr als 150 cm (Durchmesser > 48 cm), ist für
jeden weiteren angefangenen Meter Stammumfang ein zusätzli-
cher Baum der vorgezeichneten Art zu pflanzen. Wachsen die zu
pflanzenden Bäume nicht an, ist die Ersatzpflanzung zu wiederho-
len. Zur Vermeidung unbilliger Härten kann im Einzelfall auf Antrag
von den geforderten Mindestumfängen abgewichen werden.

(3) Die Höhe der Netto-Ausgleichszahlung bemisst sich nach dem
Wert des Baumes, mit dem eine Ersatzpflanzung erfolgen müsste
(Abs. 2) zzgl. Einer Pflanzkostenpauschale von 30 % des Nettoer-
werbspreises und einer Pauschale von 500,- € für die fachgerechte
Entwicklungspflege über 10 Jahre. Insgesamt liegt sie bei 700 €
pauschal pro Baum.

(4) Von den Verpflichtungen nach Absatz 1 und 2 kann in besonders
begründeten Fällen abgesehen werden; dies gilt insbesondere,
wenn sie für den Verpflichteten eine nicht beabsichtigte Härte
bedeuten würden. Die Voraussetzungen sind von dem Verpflichte-
ten nachzuweisen.

(5) Die Ersatzpflanzung ist auf dem Grundstück vorzunehmen, auf
dem der zur Beseitigung freigegebene Baum steht.

(6) Die Verpflichtung zur Ersatzpflanzung gilt erst dann als erfüllt,
wenn ein Baum angewachsen ist. Als angewachsen gilt ein Baum,
wenn er vollständig durchgetrieben ist. Ersatzbäume sind dauer-
haft zu unterhalten und unterliegen sofort dem Schutz dieser
Satzung.

(7) Die Auflagen zur Ersatzpflanzung gehen im Falle der Rechtsnach-
folge auf den neuen Eigentümer über.

§ 8§ 8§ 8§ 8§ 8
Baumschutz im BaugenehmigungsverfahrenBaumschutz im BaugenehmigungsverfahrenBaumschutz im BaugenehmigungsverfahrenBaumschutz im BaugenehmigungsverfahrenBaumschutz im Baugenehmigungsverfahren

(1) Wird für ein Grundstück im Geltungsbereich dieser Satzung eine
Baugenehmigung beantragt, so sind im Lageplan die auf dem
Baugrundstück vorhandenen geschützten Bäume im Sinne des § 3,
ihr Standort, die Art, der Stammumfang und der maßstäbliche
Kronendurchmesser einzutragen. Weiterhin sind geschützte Bäu-
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me der Nachbargrundstücke einzutragen, soweit diese sichtbar
sind und potentiell von der Baumaßnahme betroffen sein könnten.

(2) Wird die Baugenehmigung für ein Vorhaben beantragt, bei dessen
Verwirklichung geschützte Bäume entfernt oder in ihrem Aufbau
wesentlich verändert werden sollen, so ist der Antrag auf Erteilung
einer Ausnahmegenehmigung bzw. einer Befreiung dem Bauantrag
beizufügen. Der Bescheid nach dieser Baumschutzsatzung ergeht
gesondert.

(3) Absatz 1 und 2 Satz 1 gelten auch für Bauvoranfragen. Die Darstellung
der Bäume kann in diesem Fall maßstabsgerecht auf einer Abzeich-
nung der Flurkarte erfolgen. Die Entscheidung über den der Bauvoran-
frage beigefügten Antrag ergeht vorbehaltlich der endgültigen Bauge-
nehmigung.

(4) Baumfällungen im Rahmen einer Baugenehmigung sind frühestens 6
Monate vor Baubeginn zulässig und vorab schriftlich beim Fachdienst
Umwelt und Stadtgrün anzuzeigen.

(5) Ist ein Grenzbaum, d.h. ein auf einer Grundstücksgrenze stehender
Baum, von einem Bauvorhaben betroffen, so muss der Nachbar seine
Zustimmung geben.

§ 9§ 9§ 9§ 9§ 9
FolgenbeseitigungFolgenbeseitigungFolgenbeseitigungFolgenbeseitigungFolgenbeseitigung

(1) Wer entgegen § 5 ohne Erlaubnis Bäume entfernt, zerstört, schädigt
oder ihren Aufbau wesentlich verändert (z.B. durch Kappungsschnitt),
ist verpflichtet, für entfernte oder zerstörte Bäume entsprechende
Ersatzpflanzung vorzunehmen und dauerhaft zu erhalten. Im Übrigen
sind die Folgen der schädigenden Handlung soweit wie möglich zu
beseitigen.

(2) Soweit eine Ersatzpflanzung auf dem betroffenen Grundstück unmög-
lich ist, ist Ersatz in Geld zu leisten. Unmöglich ist eine Ersatzpflan-
zung, wenn ihr rechtliche oder tatsächliche Gründe (fachliche Ge-
sichtspunkte eingeschlossen) entgegenstehen. § 7 ist entsprechend
anwendbar.

(3) Der Ersatzpflanzung ist der Wert der zerstörten oder entfernten Bäu-
me zum Zeitpunkt der schädigenden Handlung zugrunde zu legen. Im
Einzelfall kann durch die Stadt festgelegt werden, dass von einem vom
Verursacher zu bestellenden Gutachten der Wert der zerstörten und
entfernten Bäume zum Zeitpunkt der schädigenden Handlung nach
einem modifizierten Sachwertverfahren (Methode Koch) zu ermitteln
ist.
Weitergehende Verpflichtungen aufgrund sonstiger Rechtsnormen
bleiben unberührt. Wird nachgewiesen, dass für die verbotswidrigen
Maßnahmen eine Ausnahmegenehmigung oder eine Befreiung hätte
erteilt werden können, kann der Umfang der Neupflanzung bzw.
Ersatzleistung in Ausnahmefällen nach § 7 Abs. 2 und 3 bestimmt
werden.

(4) Hat ein Dritter geschützte Bäume ohne Berechtigung entfernt, zer-
stört oder geschädigt oder ihren Aufbau wesentlich verändert, so
können dem Eigentümer oder dem sonstigen Berechtigten die Ver-
pflichtungen nach den Absätzen 1 bis 3 nur insoweit auferlegt haben,
wie er gegen den Dritten einen Ersatzanspruch hat.

(5) Im Falle des Absatzes 4 haften der Eigentümer bzw. der sonstige
Berechtigte und der Dritte gesamtschuldnerisch bis zur Höhe des
Ersatzanspruches des Eigentümers oder sonstigen Berechtigten ge-
genüber dem Dritten; darüber hinaus haftet der Dritte allein.

(6) Von den Verpflichtungen nach Absatz 1 bis 3 kann in besonders
begründeten Ausnahmefällen abgesehen werden; dies gilt
insbesondere, wenn sie für den Verpflichteten eine nicht beabsichtigte
Härte bedeuten würden. Die Voraussetzungen sind von dem Verpflich-
teten nachzuweisen.

§ 10§ 10§ 10§ 10§ 10
VVVVVerwendung von erwendung von erwendung von erwendung von erwendung von Ausgleichszahlungen und ErsatzleistungenAusgleichszahlungen und ErsatzleistungenAusgleichszahlungen und ErsatzleistungenAusgleichszahlungen und ErsatzleistungenAusgleichszahlungen und Ersatzleistungen

Ausgleichszahlungen und Ersatzleistungen nach dieser Satzung sind an
die Stadt zu entrichten. Sie werden zweckgebunden für das Anlegen, die
Anwachs-, Entwicklungs- und Erhaltungspflege der Ersatz- und Neupflan-
zungen sowie der umliegenden Flächen im Geltungsbereich dieser Sat-
zung verwendet. Die Maßnahmen werden in einem Kataster festgehalten.

§ 11§ 11§ 11§ 11§ 11
Betreten von GrundstückenBetreten von GrundstückenBetreten von GrundstückenBetreten von GrundstückenBetreten von Grundstücken

Die Beauftragten der Stadt sind berechtigt, nach angemessener Vor-
ankündigung mit Zustimmung des Grundstückseigentümers oder Nut-
zungsberechtigten zum Zwecke der Durchführung dieser Satzung Grund-
stücke zu betreten. Sie sind verpflichtet, sich auf Verlangen des Grund-
stückseigentümers oder des Nutzungsberechtigten auszuweisen. So-
fern Gefahr im Verzug besteht, kann auf eine Vorankündigung verzich-
tet werden. Dies gilt insbesondere beim Vorliegen einer Ordnungswid-
rigkeit gem. § 12. Verweigert der Eigentümer oder Nutzungsberech-
tigte dem Beauftragten der Stadt den Zutritt, so entscheidet die
Bürgermeisterin / der Bürgermeister nach freier Beweiswürdigung des
Sachverhalts.

§ 12§ 12§ 12§ 12§ 12
OrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig gemäß §77 LNatschG handelt, wer vorsätzlich
oder fahrlässig
a) geschützte Bäume entgegen den Verboten des § 5 Abs. 1, 2

ohne Ausnahmegenehmigung oder Erteilung einer Befreiung
nach § 6 entfernt, zerstört, schädigt oder ihren Aufbau wesent-
lich verändert,

b) Anordnungen zur Pflege, zur Erhaltung oder zur sonstigen
Sicherung gefährdeter, geschützter Bäume gem. § 4 nicht
Folge leistet,

c) Nebenbestimmungen zu einer Ausnahmegenehmigung oder
Erteilung einer Befreiung nach § 6 nicht erfüllt,

d) entgegen § 8 Abs. 1 und Abs. 3 geschützte Bäume nicht in den
Lageplan einträgt,

e) § 8 Abs. 2 Satz 1 zuwiderhandelt,
f) seine Anzeigepflicht nach § 5 Abs. 3 lit. e) verletzt oder
g) seine Dokumentationspflicht nach § 5 Abs. 3 lit. e) verletzt.

(2) Ordnungswidrigkeiten können gemäß § 78 Abs. 1 LNatschG NRW
mit einer Geldbuße bis zu 50.000 Euro geahndet werden, soweit
die Zuwiderhandlung nicht nach anderen Rechtsvorschriften - mit
Ausnahme der §§ 303 ff. des Strafgesetzbuches (StGB) - mit Strafe
bedroht ist.

§ 13§ 13§ 13§ 13§ 13
GebührenGebührenGebührenGebührenGebühren

(1) Die Stadt Bad Honnef erhebt Gebühren für die Bearbeitung eines
Antrags auf Erteilung einer Ausnahmegenehmigung bzw. Befrei-
ung (§ 6).

(2) Es wird pro Antrag eine Grundgebühr von 50,- € sowie 10,- €,
Bearbeitungsgebühr für jeden von dem Antrag erfassten Baum
erhoben.

(3) Die Bearbeitungsgebühr nach Abs. 2 erhöht sich um 15,- € für
jeden Baum, für den eine Ersatz- oder Neupflanzung bzw. eine
Ausgleichs- oder Ersatzleistung festgesetzt wird.

§ 14§ 14§ 14§ 14§ 14
Gebührenbescheid und FälligkeitGebührenbescheid und FälligkeitGebührenbescheid und FälligkeitGebührenbescheid und FälligkeitGebührenbescheid und Fälligkeit

(1) Gebührenschuldner ist der Antragsteller gem. § 6 Abs. 5. Mehrere
Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner.

(2) Der Gebührenschuldner erhält über den zu entrichtenden Betrag
einen Gebührenbescheid, der mit der Entscheidung über den An-
trag zu verbinden ist.

(3) Die Gebühren werden mit der Bekanntgabe des Gebührenbeschei-
des gegenüber dem Gebührenschuldner fällig.

§ 15§ 15§ 15§ 15§ 15
InkrafttretenInkrafttretenInkrafttretenInkrafttretenInkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in
Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung zum Schutze des Baumbestandes
in der Stadt Bad Honnef vom 21.12.2012 außer Kraft.
Bekanntmachungsanordnung:
Vorstehende Satzung zum Schutz des Baumbestandes der Stadt Bad
Honnef vom 16.7.2024 (Baumschutzsatzung) der Stadt Bad Honnef
wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.
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Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO NW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf von
6 Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht
werden kann, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht

worden,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Bad

Honnef vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und
die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Bad Honnef, den 16.7.2024
In Vertretung
Holger Heuser
Erster Beigeordneter

Jahreshauptversammlung
Festkomitee Bad Honnefer Karneval e.V.

Am 4. Juli fand die Jahreshaupt-
versammlung des Festkomitees
Bad Honnefer Karneval e.V. im
Zeughaus der KG Löstige Gesel-
le e.V. statt. Um 19.30 Uhr eröff-
nete der 1. Vorsitzende Stefan
Jungheim die Versammlung.
Nach einer Schweigeminute zum
Gedenken an die Verstorbenen
verlas Geschäftsführer Jens Wil-
ke den Geschäftsbericht. Das
Festkomitee Bad Honnefer Kar-
neval e.V. kann auf eine erfolg-
reiche Session 2023/2024 zurück-
blicken. Besonders hervorgeho-
ben wurde Zugleiter Jochen Agte,
der erstmals die Organisation
des Bad Honnefer Karnevalszu-

ges, der gleichzeitig auch der Sie-
bengebirgszug war, übernommen
hatte.
Schatzmeister Michael Hornorff
berichtete über die finanzielle Si-
tuation des Vereins. Der allge-
meine Anstieg der Kosten macht
sich auch beim Festkomitee be-
merkbar, so dass ein kleines,
aber vertretbares negatives Jah-
resergebnis aus der Session
2023/2024 resultierte.
Dieses Jahr standen die Wahlen
des 1. Vorsitzenden und des Ge-
schäftsführers auf der Tagesord-
nung. Stefan Jungheim wurde er-
neut zum 1. Vorsitzenden ge-
wählt. Auf der Position des Ge-

schäftsführers gab es jedoch eine
Änderung. Jens Wilke, der lang-
jährige Geschäftsführer des
FKBHK, trat nach acht Jahren
nicht zur Wiederwahl an. Stefan
Jungheim dankte ihm im Namen
des Vorstandes und aller Mit-
gliedsvereine für seinen Einsatz
und betonte, dass die positive
Entwicklung des FKBHK maßgeb-
lich auf Wilkes Tätigkeit zurück-
zuführen sei.
Der Vorstand schlug Mirko Lo-
renz als neuen Geschäftsführer
vor. Da dieser bislang das Amt
des 2. Vorsitzenden innehatte,
wurde vorgeschlagen, Bastian
Siebertz kommissarisch für ein

Jahr als 2. Vorsitzenden zu wäh-
len. Die Versammlung folgte die-
sem Vorschlag einstimmig, bei
Enthaltung der beiden Betroffe-
nen.
Neben den Änderungen im Vor-
stand gab es auch eine Verände-
rung bei den Mitgliedsvereinen
des FKBHK. Die Rheingarde Bad
Honnef e.V. wurde als neuer Mit-
gliedsverein aufgenommen und
erhöht die Anzahl der Mitglieds-
vereine auf insgesamt 12.
Nach einem Ausblick auf die Ses-
sion 2024/2025 wurde die Ver-
sammlung geschlossen und en-
dete mit einem geselligen Bei-
sammensein der Vertreter der
Mitgliedsvereine.
Festkomitee Bad Honnefer Kar-
neval e.V. (bs)
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Welche Entwicklung im Bereich Wohnen nimmt Königswinter?
 

zum neuen Flächennutzungsplan erarbeitet.

Der Entwurf, der das bisherige Handlungskonzept Wohnen aus dem Jahr 2017 ersetzen soll, wird aktuell 
vom Ausschuss für Stadtentwicklung, Umwelt und Klimaschutz sowie vom Stadtrat diskutiert. 

Eine Zustimmung des Stadtrates vorausgesetzt, wird dieser Fachbeitrag die Grundlage für die zukünftige 
Wohnungsbaupolitik der Stadt Königswinter bilden.

Um eine möglichst breite Beteiligung der Öffentlichkeit sicherzustellen, lädt die Stadtverwaltung alle  
Bürgerinnen und Bürger dazu ein, ihre Anregungen und Stellungnahmen einzubringen.

Die Umfrage läuft bis zum 26. August 2024.  
www.koenigswinter.de/zukunft-wohnungsbau.

QR-Code scannen & 
mehr erfahren.

STADT KÖNIGSWINTER

WOHNUNGSBAUPOLITISCHE ZUKUNFT  
DER STADT KÖNIGSWINTER
Beteiligung der Öffentlichkeit

Ende: Informationen aus der Stadt KönigswinterEnde: Informationen aus der Stadt KönigswinterEnde: Informationen aus der Stadt KönigswinterEnde: Informationen aus der Stadt KönigswinterEnde: Informationen aus der Stadt Königswinter
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Buntes Treiben auf dem Gelände des CJD
CJD Königswinter begrüßte zum Sommerfest die neuen Fünftklässler mit ihren Eltern

Über das Schulprogramm der Sekundarstufe I und II konnten sich dieÜber das Schulprogramm der Sekundarstufe I und II konnten sich dieÜber das Schulprogramm der Sekundarstufe I und II konnten sich dieÜber das Schulprogramm der Sekundarstufe I und II konnten sich dieÜber das Schulprogramm der Sekundarstufe I und II konnten sich die
Eltern auf dem Sommerfest informierenEltern auf dem Sommerfest informierenEltern auf dem Sommerfest informierenEltern auf dem Sommerfest informierenEltern auf dem Sommerfest informieren

Die Rockband B39ers sorgte für fetzige Live-MusikDie Rockband B39ers sorgte für fetzige Live-MusikDie Rockband B39ers sorgte für fetzige Live-MusikDie Rockband B39ers sorgte für fetzige Live-MusikDie Rockband B39ers sorgte für fetzige Live-Musik

Zahlreiche Stände waren auf dem Schulgelände aufgebautZahlreiche Stände waren auf dem Schulgelände aufgebautZahlreiche Stände waren auf dem Schulgelände aufgebautZahlreiche Stände waren auf dem Schulgelände aufgebautZahlreiche Stände waren auf dem Schulgelände aufgebaut

(bk) Königswinter. Die Abiturien-
ten waren bereits feierlich ent-
lassen worden. Nun wurden an
der CJD Christophorusschule Kö-
nigswinter die neuen Fünftkläss-
ler begrüßt. Dies geschah im Rah-
men eines Sommerfestes, das
bereits zum 32. Mal stattfand.
Somit startete das Fest mit der
Begrüßung der neuen Fünftkläss-
ler von Realschule und Gymnasi-
um in der Aula der Schule. Wenig
später trafen sich ehemalige Schü-
lerinnen und Schüler, die vor 25
Jahren ihr Abitur am CJD gemacht
hatten. Auch der Schulgründer
und 1. Schulleiter, Hans-Joachim
Gardyan war mit seiner Frau Eva
mit dabei. Derweil konnten sich
Besucher auf dem Schulgelände
umschauen. Auf die jungen Besu-
cher wartete ein Kletterwand XXL,
ein Torwandschießen, Wasser-
spiele und ein Bobbycar-Rennen.
Mit Wasserpistolen konnte man
Tischtennisbälle von Flaschen
runterschießen oder sich beim Kis-
tenklettern versuchen. Auf die
neuen 5er wartete eine Mini-
Olympiade und eine Hüpfburg war
aufgebaut. Zudem war eine
Schmiede aufgebaut und beim Kir-
chkernweitspucken zählte jeder
Zentimeter. Es gab Kunst- und
Projektausstellungen. Die Muti-
gen konnten angeseilt Kisten er-
klettern und mit Livemusik wurde
zusammen gefeiert. Bei einer Fo-
toaktion, bei der man die Lehre-
rinnen und Lehrer erkennen muss-
te, war ein scharfes Auge gefragt
und das Projekt Unternehmens-
gründung informierte über einen

Weg, ins Berufsleben zu starten.
An zahlreichen Ständen war für
das leibliche wohl der Gäste
bestens gesorgt. Waffeln, Scho-
kofrüchte und Obstspieße, fruch-
tige Cocktails und vieles mehr lud
zum Verweilen ein. Begleitet wur-
de das Sommerfest von einem
Bücherflohmarkt und natürlich der
Möglichkeit, sich über das Schul-
leben und das Schulprogramm
umfassen zu informieren. Der Er-
lös aller Schüleraktivitäten
kommt in diesem Jahr erstmalig
dem „Ambulanten Kinderhospiz-
dienst Rhein-Sieg“ mit Sitz in Sieg-
burg zugute.
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Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde Bad
Honnef
Gottesdienste

Evangelische Kirchen-
gemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Kath. Kirchengemeinde-
verband Bad Honnef
Gottesdienste

Pfarreiengemeinschaften KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf, Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach,
Eudenbach, Königswinter-Tal, Oberdollendorf, Niederdollendorf
Samstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. Juli 16. Sonntag im
Jahreskreis
9 Uhr Z. Schmerzh. Mutter Laudes
17 Uhr St. Pankratius Vorabend-
messe
18.30 Uhr St. Michael Ndd. Hl.
Messe der St. Antonius Bruder-
schaft anl. der. Wiederbegründung
18.30 Uhr Z. Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse
Sonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. Juli 16. Sonntag im
Jahreskreis
8 Uhr St. Michael Uth Hl. Messe

9 Uhr Sophienkapelle Hl. Messe
9.30 Uhr St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe f
9.45 Uhr Klosterkirche Heister-
bach Hl. Messe
11 Uhr St. Laurentius Hl. Messe
11 Uhr St. Margareta Hl. Messe
Montag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. Juli
15.30 Uhr Seniorenzentrum St.
Katharina Wortgottesdienst
Dienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. Juli
9 Uhr St. Joseph Hl. Messe
9 Uhr Seniorenhaus Std Hl. Messe

10 Uhr Seniorenzentrum St. Ka-
tharina Hl. Messe
Mittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. Juli
9 Uhr St. Pankratius Hl. Messe
9 Uhr St. Michael Ndd. Hl. Messe
18 Uhr Marienkapelle Rosen-
kranzgebet f. d. Frieden
Donnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. Juli Hl. Jakobus,
Apostel
7.20 Uhr Nikolauskapelle Morgen-
lob
9 Uhr St. Laurentius Hl. Messe
der Frauengemeinschaft mit an-

schließendem Frühstück
18 Uhr St. Mariä Himmelfahrt Hl.
Messe
18.30 Uhr Emmauskirche ökum.
Friedensgebet für die Ukraine
Freitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. Juli
9 Uhr St. Pankratius Hl. Messe
19 Uhr St. Judas Thaddäus Hl.
Messe

Alle weiteren Gottesdienste fin-
den Sie auf unserer Homepage
www.kirche-am-oelberg.de

Samstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. Juli
17.30 Uhr Sel Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Sel Hl. Messe
Sonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. Juli
9.30 Uhr Aeg Hl. Messe
9.30 Uhr Rhö Hl. Messe- Samm-
lung für die Tafel
11.30 Uhr Hon Hl. Messe
Montag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. Juli
17 Uhr Hon Rosenkranzgebet
19.10 Uhr Hon ökum. Taizé-Gebet
Dienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. Juli
17.45 Uhr Sel Rosenkranzgebet
18.10 Uhr Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr Aeg Wortgottesdienst

mit Kommunionausteilung
18.30 Uhr Sel Hl. Messe
Mittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. Juli
17 Uhr Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr Rhö Wortgottesdienst
mit Kommunionausteilung
Donnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. Juli
18 Uhr Hon Anbetung
18.30 Uhr Hon Wortgottesdienst
mit Kommunionausteilung
19 Uhr Sel-Kapelle Friedensgebet
Freitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. Juli
17 Uhr Hon Rosenkranzgebet
17 Uhr Sel Andacht anl. Schutzpa-
tronin St. Anna

Sonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. Juli
11 Uhr Gottesdienst - Prädikantin
i. A. Edna Li

Donnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. Juli
18.30 Uhr Ökumenisches Frie-
densgebet

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Sonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. Juli
10.30 Uhr Gottesdienst - Pfarrer
i. R. Domay
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Sonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. Juli
10.30 Uhr Gottesdienst - Pfarrer
i. R. Schmitz
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis

Sonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. Juli
10.30 Uhr Gottesdienst - Pfarre-
rin i. R. Hirzel
Montag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. Juli
9.30 Uhr Fantasie in Hobby und Kunst
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Sonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. Juli
10.30 Uhr Gottesdienst - Vikarin
Reinert

SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag, 21. Juli um 11 Uhr Got-
tesdienst mit Hl. Abendmahl in
der Erlöserkirche - Pfarrerin Beu-
scher
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 21. Juli um 11 Uhr Kin-
dergottesdienst parallel zum Ge-
meindegottesdienst Anschließend
Gespräche und Kaffee im Gemein-

dehaus
MontagMontagMontagMontagMontag, 22. Juli um 19.10 Uhr
Taizé-Gebet in St. Johann Baptist
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag, 28. Juli um 11 Uhr Got-
tesdienst in der Erlöserkirche -
Pfarrerin Beuscher
Anschließend Gespräche und Kaf-
fee im Gemeindehaus
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Taizé-Gebet in St. Johann Baptist

Traditioneller Jakobsmarkt
am 21. und 28. Juli in Remagen
Großer Krammarkt in der Innenstadt und an der Rheinpromenade

Anzeige

Unter dem Motto „Op dem
Maat jidd et (fas) alles“ werden
anlässlich des traditionellen Ja-
kobsmarktes fast 200 fliegende
Händlerinnen und Händler in
Remagen erwartet. Sie sorgen
dafür, dass man an den beiden
Markttagen von 11.00 bis 18.00
Uhr alles findet, was einen gu-
ten Krammarkt auszeichnet:
Vom Gemüsehobel über Mes-
ser, Scheren, Haus-haltswaren,
alles rund ums Bügeln, Putzen
und Backen, Textilien für Jung
und Alt, Blumen, Lederwaren,
Acces-soires bis hin zum Flie-
gengitter.
Auch das vielfältige gastro-no-
mische Angebot kann sich se-
hen lassen. Poffertjes, ge-brann-
te Mandeln, Zuckerwatte und
Süßigkeiten, Flammkuchen,
Backfisch oder einfach „nur“
eine Bratwurst mit Fritten, ein
Eis, eine Tasse Kaffee oder ein
Stück Kuchen sind nur einige
der vielen Leckereien, die man
auf dem Markt finden kann.

Auf dem Caracciola-Platz an der
Rheinpromenade wird ein „klei-
ner Rummelplatz“ mit Karussell
für Kinder, Spiel- und Süßwaren,
Wurfbude und einem Entenan-
gelspiel aufgebaut. Die Werbe-
gemeinschaft „Remagen mag
ich“ lädt zum ver-kaufsoffenen
Sonntag ein und hält in den Ge-
schäften der Innenstadt das eine
oder andere Schnäppchen be-
reit.

Abgerundet wird das Markt-ge-
schehen am 21. Juli ab 14.30
Uhr mit der öffentlichen Fundsa-
chenversteigerung auf dem Re-
magener Marktplatz.
Aktuelle Informationen unter
www.remagen.de.

Zum monatlichen Taizé-Gebet la-
den die Evangelische Kirchenge-
meinde Bad Honnef und die Ka-

tholische Kirchengemeinde Bad
Honnef am Montag, 22. Juli, um
19.10 Uhr in St. Johann Baptist

ein.
Die Taizé-Andachten wollen einen
Ort der Stille und Muße sein und

den Menschen einen Raum zum
Innehalten und zur Besinnung er-
öffnen.
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Good bye Mister Double-Double
Avery Sullivan wechselt zu Lahti Basketball

TuS-Radsportler von Oberpleis nach Berlin
Ein Jahr nach der „Euro-Tour“ durch die Benelux-Staaten und Frankreich hatten die
Radsportler des TuS 05 Oberpleis dieses Mal die Hauptstadt ins Visier genommen

In Berlin angekommen waren die Strapazen unter dem Brandenburger Tor vergessenIn Berlin angekommen waren die Strapazen unter dem Brandenburger Tor vergessenIn Berlin angekommen waren die Strapazen unter dem Brandenburger Tor vergessenIn Berlin angekommen waren die Strapazen unter dem Brandenburger Tor vergessenIn Berlin angekommen waren die Strapazen unter dem Brandenburger Tor vergessen

(bk) Bad Honnef. Avery Sullivan
wird in der nächsten Saison die
„Körisliiga“ aufmischen, die
höchste finnische Basketball-Liga.
Der 24-jährige US-Amerikaner
schließt sich Lahti Basketball an.
Man darf gespannt sein, ob der
Center im hohen Norden genauso
dominant agieren wird wie in der
ProB. Avery Sullivan kam 2023 vom
Klub BC Teuta mit der Empfeh-
lung des albanischen Pokalsiegers
nach Rhöndorf und wuchs bei den
Dragons schnell zu einer festen
Größe heran. Den Spitznamen
„Mister Double-Double“ verdien-

te sich der Big Man mit konstant
starken Leistungen. Der 2,03 Me-
ter lange Center legte gleich acht-
zehnmal in den Kategorien Punk-
te und Rebounds zweistellige
Werte auf. Bei seinen 36 ProB-
Einsätzen erzielte er in durch-
schnittlich 28 Minuten Einsatz-
zeit 13,7 Punkte und neun Re-
bounds. Bärenstark auch die Feld-
wurfquote von 54 Prozent und eine
Effektivität von 18:6 im Schnitt.
Faktisch war Avery einer der ef-
fektivsten Importspieler und mit
insgesamt 324 gesicherten Ab-
prallern zweitbester Rebounder

der gesamten ProB. Mit anderen
Worten, der Modellathlet aus Te-
xas war unter den Brettern eine
Macht. Qualitäten, die Lahti Bas-
ketball sehr gut zu Gesichte ste-
hen werden. In der vergangenen
Saison lief es für den finnischen
Erstligisten als Zwölfter und Letz-
ter der Abschlusstabelle nämlich
suboptimal.
Der sympathische Amerikaner un-
terschrieb seinerzeit in Rhöndorf
einen Einjahresvertrag, um sich
für höhere internationale Heraus-
forderungen zu empfehlen. Fazit:
ProB-Meisterschaft geholt, Mis-

sion mit Bravour erfüllt. Head-
coach Stephan Dohrn: „Avery hat
sich letztes Jahr komplett in den
Dienst der Mannschaft gestellt
und ist auf dem Feld ein toller
Spieler, sowie abseits davon ein
sehr freundlicher und smarter Cha-
rakter. Wir wünschen ihm viel
Glück, stetige Gesundheit und
Erfolg in Finnland.“ Die Dragons
Rhöndorf bedanken sich bei Avery
Sullivan für den Beitrag zur
überaus erfolgreichen Saison und
wünschen ihm für seine persönli-
che und sportliche Zukunft alles
Gute.

(bk) Oberpleis. In sechs Tagen sollte
aus dem Siebengebirge einmal
quer durch die Republik nach Ber-
lin geradlet werden. Zum Start
der TuS-Tour ließ es sich Bürger-
meister Lutz Wagner nicht neh-
men, die Pleeser Pedaleure
höchstpersönlich durch das Pleis-
bachtal zu eskortieren. Nach dem
Abschied des Stadtoberhaupts
ging es über Siegburg, Lohmar,
Scheiderhöhe, Durbusch mit wun-
derbarem Blick aufs Siebengebir-
ge und Heiligenhaus bis nach Hoh-
keppel. Weiter ging die Fahrt
durch die Hansestadt Wipperfürth
und die sauerländische Architek-
turperle Lüdenscheid. Das Tages-
ziel Altena an der Lenne wurde
nach 100 km und 1.150 hm er-
reicht. Die 2. Etappe forderte die
Cyclisten mit einem 8 km langen
Anstieg gleich mächtig heraus.
Der TuS-Tross passierte die südli-
chen Ausläufer von Menden, Wi-
ckede, Soest und Lippstadt, um
nach 117 km und 750 hm Pader-
born zu erobern. Am 3. Tag stand
der TuS-Tross vor den Herausfor-
derungen einer klassischen Mit-
telgebirgsetappe. Die Route führ-
te ins südniedersächsische Nort-
heim. Nach einer zwischenzeitli-
chen Schauer ging es trockenen
Reifens weiter nach Northeim, wo
nach 130 km und 925 hm das
Nachtlager aufgeschlagen wurde.

Mit der Überquerung des Harzes
wartete am 4. Tag die Königsetap-
pe auf die Pleeser. Mit angeneh-
men 1 bis 3 % Steigung begann
die Anfahrt auf Sankt Andreas-
berg. Die Bergstadt Sankt Andre-
asberg erwies als „harter Bro-
cken“ mit einer Steigung von bis
zu 18 %. Die folgende kurze Ab-
fahrt reichte kaum, um die Beine
auszulockern. Über die ehemali-
ge innerdeutsche Grenze und die
Ortschaft Elend ging es danach
weiter bis kurz vor Schierke, wo
eine dritte kräftige Rampe zu be-
wältigen war. Begleitet vom sanf-
ten Rattern der dampfbetriebe-

nen Brockenbahn rollte die Grup-
pe anschließend bis Wernigerode.
Auf den letzten 25 km, in Summe
120 km und 1.200 hm, wurde bei
angenehmem Rückenwind und
leicht abschüssiger Strecke der
Turbo gezündet und das Oberplei-
ser Zweiradkollektiv fuhr in Ko-
lonne mit einem beinahe halsbre-
cherischen Stundenmittel der
sachsen-anhaltinischen Domstadt
Halberstadt entgegen. Auf der 5.
Etappe stand die Fahrt von Hal-
berstadt nach Plaue an der Havel
auf dem Programm. In Plaue an
der Havel residierten die Pleeser
im geschichtsträchtigen Schloss

Plaue, das so manchen preußi-
schen General und Markgraf be-
herbergte und wo anschließend
zunächst ein Militärlazarett der
Roten Armee und später eine Dol-
metscherschule des DDR-Außen-
ministeriums Einzug hielten. Auf
den Finaltag in Berlin bereitete
sich die Truppe in der lauschigen
Schlossschänke mit frisch gezapf-
tem Bier und brandenburgischen
Tapas vor. Kurz vor 15 Uhr umrun-
dete der TuS-Tross die Siegessäu-
le am Großen Stern und nahm
schnell die Hinterachse der Qua-
driga auf dem verregneten Bran-
denburger Tor ins Blickfeld.
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Bereit für den nächsten Schritt
Matej Silic verlässt die Dragons

Die Gesundheit von Frauen steht im Fokus
MamaPLUS - Sportangebote für Mütter rund um die Geburt beim TuS 05 Oberpleis

(bk) Bad Honnef. Matej Silic und
die Dragons Rhöndorf gehen zu-
künftig getrennte Wege. Dazu
haben sich beide Parteien nach
intensiven Gesprächen im ge-
genseitigen Einvernehmen ent-
schieden. Silic hat während der
abgelaufenen Saison bewiesen,
dass er großes Potenzial hat.
Sein Wechsel von den ART Gi-
ants Düsseldorf zu den Dragons
Rhöndorf zeigte seine Ambitio-
nen, sich weiterzuentwickeln
und zu zeigen, was er draufhat.
Während seiner Zeit bei den
Dragons konnte er seine Spiel-
zeit und Statistiken deutlich stei-
gern. Von durchschnittlich fünf
Minuten Spielzeit und 1,4 Punk-
ten bei den ART Giants, steiger-
te er sich bei den Dragons auf
rund 13 Minuten Spielzeit und
fast sechs Punkte pro Spiel. Auch
seine 30-prozentige Trefferquo-
te jenseits der Dreierlinie un-
terstreicht seine solide Leistung.
In den entscheidenden Spielen
um die ProB-Meisterschaft er-
hielt Silic weniger Spielzeit als
erhofft, doch das tat seiner po-
sitiven Einstellung keinen Ab-
bruch. Silic legte sowohl auf dem

Spielfeld als auch im Training
stets eine überaus professionelle
Einstellung an den Tag. Er gab
immer sein Bestes, um sein Team
zu unterstützen und bewies sich
als wertvoller Teamkollege. Trotz
seiner Anstrengungen und sei-
nes Engagements blieb ihm der
große Durchbruch bei den Dra-
gons verwehrt, was dem hohen
Niveau des Kaders geschuldet ist.
Headcoach Stphan Dohrn zu dem
Weggang von Matej Silic: „Ich
bin mir sehr sicher, dass Matej
bei seinem neuen Verein die grö-
ßere Rolle, die er benötigt, um
sich zu entwickeln, hervorragend
ausfüllen wird. Er ist ein sehr
ehrgeiziger Spieler mit sehr viel
Potential, der bei uns nicht mehr
genug Raum hatte, aber in sei-
nem neuen Team hoffentlich
sofort voll einschlagen kann. Für
die vergangene Saison bedanken
wir uns bei ihm und wünschen für
die Zukunft alles Gute.“ Die Dra-
gons Rhöndorf bedanken sich bei
Matej Silic für den Beitrag zur
überaus erfolgreichen Saison und
wünschen ihm für seine persön-
liche und sportliche Zukunft al-
les Gute.

(bk) Oberpleis. Dieses Jahr nimmt
der TuS die Frauengesundheit rund
um die Geburt besonders in den
sportlichen Blick. So gibt es
mittlerweile drei Angebote für wer-
dende Mütter, Mamas mit Baby
oder Frauen mit länger andauern-
den Halteschwächen der Becken-
boden-Muskulatur nach der Ge-
burt eines Kindes. Unser Ziel ist
es, dass Mütter unter Gleichge-
sinnten trainieren können, adä-
quat betreut werden und die Ba-
bys dabei mitmachen, zuschauen
oder schlafen können. Der TuS will
den Müttern helfen „in Form“ zu
kommen oder sogar zu bleiben,
damit sich Frauen trotz der Unter-
brechung durch die Geburt körper-
lich und mental fit fühlen. Die Kur-
se in der Halle, MamaFit+inForm,
arbeiten mittwochs von 9 bis 10
Uhr oder von 10 bis 11 Uhr mithilfe

des eigenen Körpergewichtes, klei-
nen Zusatzgewichten und / oder
dem Gewicht des Kindes. Im Trai-
ning soll vor allem die Muskulatur
des Beckenbodens sowie des Rü-
ckens gestärkt werden. Aber auch
Mobilisations- und Dehnübungen
sind Teil des Wiedereinstiegstrai-
nings nach Schwangerschaft und
Geburt. Außerdem ist auch ausrei-
chend Zeit nette Kontakte mit an-
deren Müttern zu knüpfen oder
sich über aktuelle Themen auszu-
tauschen. Wer sich während der
Schwangerschaft oder nach der
Rückbildung lieber oder zusätzlich
sportlich-angemessen an der fri-
schen Luft bewegen und becken-
bodenschonend unter Anleitung
seine Fitness und Ausdauer trai-
nieren möchte, der findet
MamaFitness+Walking den pas-
senden Kompaktkurs, der zudem

erstattungsfähig bei der Kranken-
kasse ist. Dieser Kurs startet am
Dienstag, 13. August, um 18.30 Uhr
und besteht aus acht Einheiten.
„Mit Blick ins Siebengebirge und
motiviert durch Gleichgesinnte be-
gleitet Dich unsere spezialisierte
Übungsleiterin auf Deinem Weg zu
neuer Kraft und Wohlbefinden“, so
Anna Riegel-Schmidt, Projektma-
nagement Erlebnissport beim TuS,
„Unser Kurs ist ein gelenkscho-
nendes Ausdauertraining mit situ-
ationsgerechten Fitnessübungen
zwischendurch in übersichtlicher
Runde, auch um den typischen Ver-
spannungen im Wirbelsäulen- und
Schulter-Nacken-Bereich vorzu-
beugen. Ob die Mütter noch noch
vor der Geburt stehen und gesund
„in Form“ bleiben möchten oder
die körperlichen Höchstleistungen
der letzten Monate schon hinter

ihnen liegen, der TuS unterstützt
darin, den individuellen Mama-
Körper wahrzunehmen und Body
und Geist mit Fitness, positiver En-
ergie und durch Gedankenaus-
tausch zu stärken.“ Die Mütter
können auch bei diesem Kurs ihr
Baby im Tragetuch mitbringen. Und
auch wenn die Schwangerschaft
schon länger zurückliegt oder der
Outdoor-Kurs ganz einfach einen
Wiedereinstieg in das persönliche
Sport-Leben bietet, können Frau-
en an dem Kurs „Beckenboden
stärken und passendes Fitness-
Training gehen immer“ teilneh-
men. Weitere Infos unter https://
tus05-oberpleis.de/sportangebot/
erlebnissport/sport-und-natur/ma-
mafitness-outdoor/.
Um Anmeldung unter
a.riegel-schmidt@tus05-
oberpleis.de wird gebeten.
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Partnerschaft mit Cleethorpes:
Erneuerung zum 50. Jubiläum und Blick in die Zukunft

Besuch der Delegation aus Königswinter in derBesuch der Delegation aus Königswinter in derBesuch der Delegation aus Königswinter in derBesuch der Delegation aus Königswinter in derBesuch der Delegation aus Königswinter in der
Partnerstadt Cleethorpes (England)Partnerstadt Cleethorpes (England)Partnerstadt Cleethorpes (England)Partnerstadt Cleethorpes (England)Partnerstadt Cleethorpes (England)

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

In den letzten Tagen besuchte
eine Königswinterer Delegation
die englische Partnerstadt Clee-
thorpes und erhielt dabei vielfäl-
tige Einblicke in das Leben und
die Strukturen vor Ort. An der De-
legationsreise nahmen u.a. Mo-
nika Effelsberg, Vorsitzende des
Partnerschaftsvereins mit Clee-
thorpes, und Nils Suchetzki, SPD-
Ratsmitglied, teil. Ein bedeuten-
der Moment der Reise war die
feierliche Erneuerung der Partner-
schaftsvereinbarung durch Bürger-

meister Lutz Wagner, anlässlich
des 50. Jubiläums dieser Verbin-
dung.
Neben einer Vielzahl von kultu-
rellen Terminen stand auch der
Austausch mit englischen Rats-
mitgliedern über die Zukunft der
Partnerschaft im Mittelpunkt. Es
ging vor allem, um die Frage, wie
es in Zukunft wieder zu mehr Aus-
tausch zwischen Königswinter und
Cleethorpes kommen kann. In der
Vergangenheit habe es eine Viel-
zahl von Austauschmöglichkeiten

AGGUA verschenkt am 25. Juli Freikarten
bei der kostenlosen Seepferdchen-Prüfung

für Bürgerinnen und
Bürger der beiden
Städte gegeben.
Dies soll auch in Zu-
kunft wieder inten-
siviert werden, so
der erklärte Wille
aller anwesenden
Ratsvertreter.
Besonders Vereine, Schulen, Chö-
re, Pfadfinder sollen hierbei eine
zentrale Rolle spielen. Die ge-
meinsame Idee ist es, durch diese
verstärkten Kontakte das Ver-

ständnis und die Freundschaft
zwischen den Menschen der bei-
den Städte weiter zu fördern und
zu festigen.

Katja Stoppenbrink

Anlässlich des „Welttag zur Ver-
hütung des Ertrinkens“ am 25. Juli
veranstaltet das AGGUA TROIS-
DORF eine besondere Aktion: Zwi-
schen 10 und 14 Uhr können klei-
ne Badegäste kostenlos ihre See-
pferdchen-Prüfung ablegen und be-
kommen eine Freibad-Freikarte
geschenkt. Bei gutem Wetter fin-
det die Aktion im Freibad statt.
Sollte dies nicht möglich sein, kön-
nen die Prüfungen alternativ im
Hallenbad abgelegt werden.
Mit dieser Aktion setzt das AGGUA
TROISDORF ein Zeichen für die Be-
deutung der Schwimmausbildung
und möchte alle Eltern und Kinder
dazu ermutigen, den Gedenktag für
einen wichtigen Schritt in Richtung
sichere Schwimmfähigkeiten zu
nutzen. Um das Seepferdchen-Ab-
zeichen zu erhalten, müssen die
Kinder vom Beckenrand springen
und anschließend 25 Meter
schwimmen sowie einen Tauchring
aus schultertiefem Wasser herauf-
holen und die Baderegeln kennen.
All diese Fähigkeiten sind wichtige
Grundlagen für die Sicherheit im
Wasser und ermöglichen den Kin-
dern, erste selbstständige
Schwimmerfahrungen zu sammeln.

Erfolgsgeschichte wird fortge-Erfolgsgeschichte wird fortge-Erfolgsgeschichte wird fortge-Erfolgsgeschichte wird fortge-Erfolgsgeschichte wird fortge-
schriebenschriebenschriebenschriebenschrieben
Im vergangenen Jahr hatte das AG-
GUA TROISDORF den „Seepferd-
chentag“ erstmals durchgeführt
und rund 40 Kinder hatten an die-
sem Tag stolz ihre Prüfung abge-
legt. Aufgrund dieses überwälti-
genden Erfolges wird die Sonder-
aktion nun wiederholt. „Die zahl-
reichen positiven Rückmeldungen
und die glücklichen Kinderaugen
haben uns dazu motiviert, dieses
Angebot erneut und dauerhaft in
unser Programm aufzunehmen.
Unsere Seepferdchen-Aktion ist ein
echtes Herzensprojekt und wir
möchten damit einen Beitrag zur
Unfallprävention leisten sowie das
Bewusstsein für die Wichtigkeit der
Schwimmfähigkeit stärken“, er-
klärt AGGUA-Geschäftsführerin
Daniela Simon.
AGGUA:AGGUA:AGGUA:AGGUA:AGGUA:
Das familienfreundliche Erlebnis-
bad AGGUA TROISDORF bietet
Freizeitspaß bei jedem Wetter: Ob
Schwimmen, Action, Sport, Ent-
spannung oder erste Wasserspiele
für Kinder. Schwimmbegeisterte,
Sportskanonen, Wasserfans und
Entspannungsfreunde finden in den

vier verschiedenen Becken genau
das richtige Angebot zum Relaxen,
Spielen oder Trainieren.
Im Kinderbecken mit Miniwasser-
rutsche, Piratenturm und verschie-
denen Wasserspielen fühlen sich
die kleinen Badegäste rundum
wohl. Auf den umlaufend verteil-
ten Liegen können die Eltern ent-
spannen, während der Nachwuchs
fröhlich im flachen Wasser
planscht. Im Erlebnisbecken ist
Badespaß auf der Breitrutsche, im
Wildwasserkanal und auf dem fünf
Meter langen Kletterdelfin garan-
tiert. Schwimmend erreicht man
hinter einer kleinen Brücke die Fel-
sengrotte mit Wasserfall. Das Ent-
spannungsbecken mit seinen Spru-
delliegen im Außenbereich und den
Wassergeysiren nimmt einem gro-
ßen Bereich ein. Hier gibt es au-
ßerdem ein Warmsprudelbecken
sowie ein Wärme- und Kältebe-
cken. Im Innen- und im Außenbe-
reich laden viele Liegen zum Rela-
xen und Regenerieren ein. Ob
Brust-, Kraul- oder Delfinschwim-
men - im Sportbecken können
Sportbegeisterte ihre Bahnen zie-
hen oder auch kleinere Wettbe-
werbe starten. Springen vom Bock,

tauchen oder Schwimmen auf Zeit
- hier ist der richtige Platz dafür!
Die einzigartige und 80 Meter lan-
ge „Black Hole“-Wasserrutsche
lädt zu einer rasanten Rutschpar-
tie mit Lichteffekten ein.
Neben dem Freizeit- und Erlebnis-
bad befindet sich im AGGUA eine
moderne AGGUA Sauna & Lounge,
in der sich die Vielfalt des Saunie-
rens in sieben verschiedenen The-
menbereichen in vollen Zügen ge-
nießen lässt.
In der Sommersaison können Ba-
degäste im Freibad den Blick in
die herrliche Naturlandschaft der
Aggerauen genießen. Großzügige
30.000 Quadratmeter Liegefläche
sowie rund 2.300 Quadratmeter
Wasserfläche bieten viel Platz für
ein unbeschwertes Badevergnü-
gen. Das neu gestaltete Beach-
deck lädt zum Chillen und Sonnen
mit Strandatmosphäre ein und für
die Kleinen ist ein Planschbecken
mit Sonnensegel und Wasserspie-
len sowie ein moderner Spielplatz
entstanden. Eine Breitrutsche im
Nichtschwimmerbecken und der bis
zu 7,5 Meter hohe Turm im Sprung-
becken runden den Sommerspaß
im AGGUA Freibad ab.
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Hochwertige Eigentumswohnungen
in Siegburg - Provisionsfreier Verkauf

0221 - 92 42 061
www.baucon-koeln.de

Große Balkone
und

Terrassen mit Garten

62 Quadratmeter
bis

143 Quadratmeter

Tiefgarage
Aufzug

barrierefrei

Keine Sorge vor der Anschlussfinanzierung
Angesichts gestiegener Zinsen sollten Hauseigentümer gut planen und vergleichen
Die Bauzinsen sind in den ver-
gangenen Monaten merklich in
die Höhe geschnellt. Immobili-
enbesitzer, deren Zinsbindung
demnächst ausläuft, fragen sich
daher, wie sie die nächste Fi-
nanzierungsrunde stemmen
können. Wichtig ist es in jedem
Fall, keine Entscheidungen zu
überstürzen, sondern die Optio-
nen gründlich zu prüfen. Mit ei-
ner durchdachten Planung kön-
nen sich die meisten Hauseigen-
tümer die Anschlussfinanzierung
gut leisten - und dabei häufig
noch Geld sparen.

Ein Bankenwechsel kann sichEin Bankenwechsel kann sichEin Bankenwechsel kann sichEin Bankenwechsel kann sichEin Bankenwechsel kann sich
lohnenlohnenlohnenlohnenlohnen
Darlehensnehmer, deren Zins-
bindung demnächst ausläuft,
sollten nicht in Panik verfallen:
In vielen Fällen ist die Erstfinan-
zierung mit einer Zinsbindung
von mindestens zehn bis 15 Jah-
ren abgeschlossen - nach Ablauf
dieser Zeit ist schon ein größe-
rer Teil des ursprünglichen Dar-
lehens getilgt. Somit bleibt nur
eine relativ geringe Restschuld.
„Seriöse Berater achten bereits
beim Abschluss der Erstfinanzie-
rung darauf, dass das Darlehen
über den gesamten Zeitraum re-
alistisch zu tragen ist“, beru-
higt Stefan Vogelsang, Spezia-
list für Baufinanzierung bei Dr.
Klein in Nürnberg.
Anschlussfinanzierende sollten
nach seinen Worten in jedem Fall
prüfen, ob das aktuelle Kredit-
institut für die nächste Finan-
zierungsrunde noch die besten
Konditionen bietet. In vielen Fäl-
len ist der Wert der Immobilie in
den vergangenen Jahren gestie-
gen. Während die Bank, bei der
die Erstfinanzierung abgeschlos-
sen wurde, häufig mit dem ur-
sprünglichen Kaufpreis rechnet,
setzt eine neue Bank den aktu-
ellen Marktwert an. Ist dieser
höher, kann dies zu einem güns-
tigeren Zins führen - damit sinkt
auch die monatliche Kreditrate.
„Oft bemühen sich Banken mit
guten Konditionen eher um Neu-
kunden und bieten ihren Be-
standskunden einen höheren
Zins an. Deshalb sollte man un-
bedingt verschiedene Angebote

miteinander vergleichen“, so der
Experte von Dr. Klein weiter.

Eigenkapital macht sich bezahltEigenkapital macht sich bezahltEigenkapital macht sich bezahltEigenkapital macht sich bezahltEigenkapital macht sich bezahlt
Häufig haben sich seit der Erst-
finanzierung die finanziellen
und persönlichen Rahmenbedin-
gungen geändert. Ist das Ein-
kommen gestiegen? Gibt es eine
Erbschaft? Arbeitet ein Ehepart-
ner nur noch halbtags? Wer
lediglich die bisherige Finanzie-
rung verlängert, verschenkt vie-
le Möglichkeiten, den Kredit an
das eigene Leben anzupassen.
„Und noch eines sollten Darle-
hensnehmer nicht vergessen: Ei-
genkapital kann auch bei der
Anschlussfinanzierung die Rest-
schuld und somit die Zinslast
deutlich reduzieren. Wem es also
neben der aktuellen, monatli-
chen Kreditrate möglich ist,
noch etwas Geld auf die hohe
Kante zu legen, umso besser“,
meint Stefan Vogelsang ab-
schließend. Sein Tipp: Alterna-
tiv im Familienkreis nach Mög-
lichkeiten fragen, um Eigenka-
pital in die Finanzierung einzu-
bringen. (DJD)

Vergleichen lohnt sich: Wer vor derVergleichen lohnt sich: Wer vor derVergleichen lohnt sich: Wer vor derVergleichen lohnt sich: Wer vor derVergleichen lohnt sich: Wer vor der
Anschlussfinanzierung für eineAnschlussfinanzierung für eineAnschlussfinanzierung für eineAnschlussfinanzierung für eineAnschlussfinanzierung für eine
Immobilie steht, sollte verschiede-Immobilie steht, sollte verschiede-Immobilie steht, sollte verschiede-Immobilie steht, sollte verschiede-Immobilie steht, sollte verschiede-
ne Optionen prüfen. Foto: DJD/Dr.ne Optionen prüfen. Foto: DJD/Dr.ne Optionen prüfen. Foto: DJD/Dr.ne Optionen prüfen. Foto: DJD/Dr.ne Optionen prüfen. Foto: DJD/Dr.
Klein Privatkunden/Getty Images/Klein Privatkunden/Getty Images/Klein Privatkunden/Getty Images/Klein Privatkunden/Getty Images/Klein Privatkunden/Getty Images/
RidofranzRidofranzRidofranzRidofranzRidofranz
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Mitgliederversammlung der Energieagentur Rhein-Sieg
Vorstand im Amt bestätigt

erbare-Energien-Projekte einge-
richtet. Ziel ist, den Ausbau er-
neuerbarer Energien aktiv zu be-
gleiten und bei Bedarf weitere Be-
ratungsleistungen und Geschäfts-
modelle zu entwickeln. Der Fokus
liegt auf Vernetzung und Bera-
tung im Bereich der Freiflächen-
PV und Windkraftanlagen im
Kreisgebiet, im Einzelfall auch Bi-
omasse. Angesprochen sind so-
wohl Kommunen als auch Bürger,
die über entsprechende Flächen
verfügen. Zur gezielten Beratung
der Kommunen im Bereich der
kommunalen Wärmeplanung eta-
blierte die Energieagentur Rhein-
Sieg die Servicestelle Wärmewen-

Anfang Juni waren die Städte und
Gemeinden des Rhein-Sieg-Krei-
ses zur diesjährigen Mitglieder-
versammlung der Energieagentur
Rhein-Sieg eingeladen. Landrat
Sebastian Schuster war kurz zu
Gast, begrüßte die Mitgliederver-
sammlung und dankte dem Team
der Energieagentur für dessen Ar-
beit. Vorstandsvorsitzender Horst
Becker hielt Rückblick auf die Vor-
standsarbeit in 2023: Neben der
Finanzplanung für das Jahr 2024
standen die Einrichtung und Be-
setzung neuer Stellen, der Umzug
der Energieagentur Rhein-Sieg in
neue Räumlichkeiten sowie die
Einrichtung eines erweiterten Vor-
standes im Fokus. „Vor allem freu-
en wir uns, dass im vergangenen
Jahr die letzten noch fehlenden
Kreiskommunen der Energieagen-
tur Rhein-Sieg beigetreten sind“,
so Horst Becker.
Die Highlights aus dem Tätigkeits-
bericht der Energieagentur für das
Jahr 2023 präsentierte im An-
schluss deren Geschäftsführer
Thorsten Schmidt. Als Meilenstein
bezeichnete Schmidt den Start
des Energiesparmodells „Schlau
Unterwegs“. Die Kommunen Kö-
nigswinter und Bornheim etablier-
ten das von der Energieagentur
entwickelte Klimaschutzprojekt
an ihren städtischen Schulen. In
der zweiten Jahreshälfte wurde
auf Initiative aus dem Kreisum-
weltausschusses die Stelle Erneu-

de. „Mit dem Nahwärmeprojekt
Dattenfeld und der Anfrage eines
Landwirtes aus Wachtberg mit
Vorhaben zu Agri-PV und schwim-
mender PV-Anlage wurden zwei
innovative Projekte aus den Rei-
hen der Bürgerschaft an uns her-
angetragen, die wir gerne bera-
tend unterstützt haben“, berich-
tet Schmidt. „Gute Ideen und Vor-
schlägen zu Klimaschutzmaßnah-
men aus den Reihen der Bürger-
schaft sind uns stets willkom-
men.“
Die anwesenden Vertreterinnen
und Vertreter der Mitgliedskom-
munen zeigten sich mit dem Be-
richt von Vorstand und Geschäfts-

führung sehr zufrieden. Die Zu-
friedenheit mit der geleisteten
Arbeit spiegelte sich im Anschluss
auch in den Vorstandswahlen wi-
der. Alle Vorstandsmitglieder wur-
den in ihren Ämtern bestätigt. Das
heißt, Horst Becker bleibt
weiterhin Vorstandsvorsitzender,
Matthias Schmitz 1. Stellvertre-
ter, Fabiano Pinto 2. Stellvertre-
ter und Jörg Bambeck 3. Stellver-
treter. Thomas Maffei von der Ge-
meinde Neunkirchen-Seelscheid
wurde in den erweiterten Vorstand
berufen und steht nun Torsten
Bölinger, Dr. Gabriele Jahn, Dr.
Wolfgang Paulus und Regina Ro-
senstock zur Seite.
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Apotheken-Notdienst: immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am FolgetagApotheken-Notdienst: immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am FolgetagApotheken-Notdienst: immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am FolgetagApotheken-Notdienst: immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am FolgetagApotheken-Notdienst: immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag
Samstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. Juli

Himberger Himberger Himberger Himberger Himberger ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Aegidienberger Straße 1a, 53604 Bad Honnef, 02224/9809800

Sonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. Juli
Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef, 02224/97440

Montag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. Juli
Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstraße 3, 53639 Königswinter, 02223/22767

Dienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. Juli
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Schulstraße 76, 53604 Bad Honnef, 02224/2681

Mittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. Juli
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 38, 53604 Bad Honnef, 02224/93850

Donnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. Juli
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Hauptstraße 44, 53604 Bad Honnef, 02224/3618

Freitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. Juli
Kreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-Apotheke
Königswinterer Straße 673, 53227 Bonn, 0228/441211

Samstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. Juli
Aegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-Apotheke
Aegidienberger Straße 68a, 53604 Bad Honnef, 02224/80275

Sonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. Juli
Siebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-Apotheke
Dollendorfer Straße 7, 53639 Königswinter, 02244/2010

Angaben ohne Gewähr

Kostenloses ergänzendesKostenloses ergänzendesKostenloses ergänzendesKostenloses ergänzendesKostenloses ergänzendes
Beratungsangebot in Hennef fürBeratungsangebot in Hennef fürBeratungsangebot in Hennef fürBeratungsangebot in Hennef fürBeratungsangebot in Hennef für
Menschen mit Behinderung undMenschen mit Behinderung undMenschen mit Behinderung undMenschen mit Behinderung undMenschen mit Behinderung und
die von Behinderung bedrohtdie von Behinderung bedrohtdie von Behinderung bedrohtdie von Behinderung bedrohtdie von Behinderung bedroht
sind,sind,sind,sind,sind, sowie ihre  sowie ihre  sowie ihre  sowie ihre  sowie ihre AngehörigenAngehörigenAngehörigenAngehörigenAngehörigen
Die Ergänzende unabhängige
Teilhabeberatung (EUTB®) der
ZNS-Stiftung bietet Beratungen
zu allen Themen rund um Reha-

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer
Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf

Tierärztlicher Ringnotdienst
Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis

Notdienst hat.
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10
bis 18 Uhr verfügbar.

02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 10
bis 13 Uhr und individuelle Bera-
tungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehöri-
ge

bilitation und Teilhabe in Hennef
an. Menschen mit Behinderung
und die von Behinderung bedroht
sind, sowie ihre Angehörigen
können sich kostenlos, unabhän-
gig und ergänzend zu anderen
Stellen beraten lassen. Die Be-
ratenden sind ausgebildete Fach-
kräfte und geben Rat und Orien-
tierung im Sozialleistungssystem.
Die Beratung erfolgt auf Augen-
höhe. Im Mittelpunkt stehen die
Bedürfnisse und selbstbestimm-
te Lebensplanung der ratsuchen-
den Person.
TTTTTerminvereinbarung:erminvereinbarung:erminvereinbarung:erminvereinbarung:erminvereinbarung: täglich von
9 bis 15 Uhr oder jederzeit per
E-Mail unter info@eutb-rsk.de
Kontaktaufnahme:Kontaktaufnahme:Kontaktaufnahme:Kontaktaufnahme:Kontaktaufnahme: unter
02242 9350960 und weitere Infos
unter www.eutb-rsk.de
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: EUTB® Rhein-Sieg-
Kreis der ZNS-Stiftung,
Burggasse 1 im Castello Haus,
53773 Hennef
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 27. Juli 2024Samstag, 27. Juli 2024Samstag, 27. Juli 2024Samstag, 27. Juli 2024Samstag, 27. Juli 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
24.07.2024 um 10 Uhr24.07.2024 um 10 Uhr24.07.2024 um 10 Uhr24.07.2024 um 10 Uhr24.07.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

AAAAACHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe Pelze aller elze aller elze aller elze aller elze aller Art..Art..Art..Art..Art..
..Porzellan, Möbel, Bilder, Teppiche,
Schmuck, Besteck, Zinn, Militäria,
Uhren. Zahle Höchstpreise. Seriöse
Abwicklung. 0152-38229501

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-
, und Taschenuhren, Zahngold, Milita-
ria, Rollatoren. Fr.Schwarz:
0163 2414868

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agriaagriaagriaagriaagria

Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf,
02241-94909-50

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNG
>> SOMMERANGEBOT <<>> SOMMERANGEBOT <<>> SOMMERANGEBOT <<>> SOMMERANGEBOT <<>> SOMMERANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen
rund ums Haus auf Anfrage. Kostenlo-
se Beratung vor Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Gerne machen
wir Ihnen ein seriöses Angebot
Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun .
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Glasindustrie geht neue Wege
Wie gewinnt man Azubis?

So vielfältig wie der Hightech-Bau-
stoff Glas einsetzbar ist, so viel-
seitig sind auch die Berufe in der
Glasindustrie und dem Glaser-
handwerk. Doch vielen Jugendli-
chen sind die verschiedenen Be-
rufe rund um das Thema Glas gar
nicht bekannt. Da gibt es etwa
den Flachglastechnolgen, den
Glasveredeler, den Verfahrensme-
chaniker Glastechnik, aber auch
kaufmännische und technische
Studiengänge.
Moderne Moderne Moderne Moderne Moderne VR-TVR-TVR-TVR-TVR-Technik zur Berufs-echnik zur Berufs-echnik zur Berufs-echnik zur Berufs-echnik zur Berufs-
orientierungorientierungorientierungorientierungorientierung
Daher setzt die Glasindustrie jetzt
zur Nachwuchsgewinnung die
„Virtual Work Experience“ ein.
Mittels moderner VR-Technik
können Schüler auf eine interak-
tive Entdeckungsreise in die Welt
der Glasberufe gehen. Sie bewe-
gen sich realitätsnah durch Werk-
stätten und schneiden sogar ge-
fahrenfrei Glas.
Das Gefühl, wirklich vor Ort zu
sein und zu interagieren macht
Spaß und hilft bei der Berufsori-
entierung - quasi ein „virtuelles
Kurz-Praktikum“ an Maschinen,
die sie in der Realität nicht aus-
probieren können. In den verschie-
denen Werk-stätten haben Ju-
gendliche die Möglichkeit, ihre
Talente zu messen. Am Ende er-
halten sie ein Kompetenzprofil mit
Berufsempfehlungen.
Einen weiteren Überblick über die
Perspektiven in der Glasbranche
erhält man im Ausbildungsportal
„Zukunft im Glas“. Hier finden
Schüler viele Informationen zu den
dualen Ausbildungs- und Studien-
gängen sowie Einstiegsmöglich-
keiten wie Praktika oder Ferien-

jobs. Ebenfalls finden Interessier-
te in der integrierten Jobbörse
Ausbildungsplätze in ihrer Regi-
on und für diejenigen, die ihre
Karriere nach der Ausbildung wei-
ter vorantreiben möchten, stehen
verschiedene Weiterbildungsopti-
onen zur Verfügung, um in die mitt-
lere und obere Führungsebene
aufzusteigen.
AttrAttrAttrAttrAttraktive aktive aktive aktive aktive Anreize der Unterneh-Anreize der Unterneh-Anreize der Unterneh-Anreize der Unterneh-Anreize der Unterneh-
menmenmenmenmen
Junge Menschen finden in der
Glasindustrie spannende Arbeit-
geber, vom mittelständischen Be-
trieb mit familiärem Charakter bis
zum weltweit agierenden Kon-
zern. Unternehmen bieten den
Auszubildenen heute attraktive
Anreize. Wo es organisatorisch
möglich ist, profitieren Azubis von
flexiblen Arbeitszeitregelungen.
Je nach Ausbildungsbetrieb gibt
es Angebote wie Jobtickets, E-
Bikes, Betriebssportaktivitäten,
Berufsstarterprämien, Tablets, at-
traktive Mitarbeiterevents und
Sprachkurse für Azubis mit Mig-
rationshintergrund.
„Unternehmen bieten jungen Leu-
ten heute wirklich viel, um die
Arbeit und auch das Leben drum-
herum attraktiv zu gestalten“,
weiß auch Jochen Grönegräs,
Hauptgeschäftsführer des Bundes-
verband Flachglas e.V., der die In-
itiative des BAGV ausdrücklich
unterstützt. „Eine Ausbildung in
der Glasindustrie bietet zahlrei-
che interessante Möglichkeiten,
beste Übernahmechancen und tol-
le Berufsaussichten in ganz un-
terschiedlichen Bereichen“.
Jetzt informieren unter
www.zukunftimglas.de (akz-o)

Bei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernste Techno-Bei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernste Techno-Bei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernste Techno-Bei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernste Techno-Bei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernste Techno-
logien ein. Mittels VR-Brille können Interessierte virtuell in den Beruflogien ein. Mittels VR-Brille können Interessierte virtuell in den Beruflogien ein. Mittels VR-Brille können Interessierte virtuell in den Beruflogien ein. Mittels VR-Brille können Interessierte virtuell in den Beruflogien ein. Mittels VR-Brille können Interessierte virtuell in den Beruf
hineinschnuppern. Foto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-ohineinschnuppern. Foto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-ohineinschnuppern. Foto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-ohineinschnuppern. Foto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-ohineinschnuppern. Foto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-o
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Wege zum Traumjob
Karriere im Bäckerhandwerk
Wer weiß schon mit 18, was er
sein Leben lang machen möchte?
Die Möglichkeiten sind heute viel-
fältig - und so entscheiden sich
junge Menschen manchmal für
einen Weg, der sich später nicht
mehr richtig anfühlt.

Genau so ist es Julien ergangen,
als er nach dem Abitur studierte
und nach fünf Semestern merk-
te, dass er so nicht weiterma-
chen möchte: „Ich wollte Ergeb-
nisse sehen und mit meinen Hän-
den etwas schaffen, das für mich

einen Sinn ergibt.“ So brach er
sein Studium ab, begann eine
Ausbildung zum Bäcker und be-
legte im Anschluss einen Meis-
terkurs: „Das hat mich erfüllt:
handwerklich arbeiten, die eige-
nen Sinne einsetzen und Men-

schen mit den selbst erschaffe-
nen Produkten glücklich ma-
chen.“ Mit Ende 20 wurde Julien
sogar zum Unternehmer und bau-
te eine eigene Bäckerei in sei-
nem Heimatort Lychen auf.
Sophie dagegen ist durch einen
Nebenjob ins Bäckerhandwerk
gerutscht. Während ihres Bun-
desfreiwilligendienstes hat sie
ihren Spaß an der Arbeit im Ver-
kauf entdeckt. So nahm sie den
angebotenen Ausbildungsplatz
zur Fachverkäuferin in einer Bä-
ckerei an. Ihre Leidenschaft für
den Beruf hat sie weit gebracht:
„Nach dem Sieg der Landesmeis-
terschaft der Bäckerjugend konn-
te ich beim Bundeswettbewerb
den dritten Platz erzielen.“
Mittlerweile hat sie sich mit ei-
nem Weiterbildungsplan um ein
Stipendium beworben, denn sie
möchte dem Bäckerhandwerk
treu bleiben.
Wie Julien und Sophie geht es
vielen: Eine sinnstiftende und zu-
kunftssichere Arbeit wird zuneh-
mend wichtiger. Das Bäckerhand-
werk ist dabei gern gewählter
Arbeitgeber, da Betriebe mit viel-
fältigen Entwicklungsmöglich-
keiten individuell auf die Mitar-
beiter eingehen können. Der
Zentralverband des Deutschen
Bäckerhandwerks gibt auf dem
Instagram Kanal @backdirdeine-
zukunft Einblicke in den Berufs-

Julien Strittmatter. Foto: Elsa Stritt-Julien Strittmatter. Foto: Elsa Stritt-Julien Strittmatter. Foto: Elsa Stritt-Julien Strittmatter. Foto: Elsa Stritt-Julien Strittmatter. Foto: Elsa Stritt-
matter/akz-omatter/akz-omatter/akz-omatter/akz-omatter/akz-o
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alltag, teilt Tipps und Tricks und
stellt inspirierende Persönlich-
keiten vor. Auch die Website
www.back-dir-deine-zukunft.de
bietet hilfreiche Hintergrundin-
formationen für Azubis, Eltern,
Quereinsteiger, Pädagogen und
Geflüchtete.

Der Der Der Der Der WWWWWeg ins Bäckeg ins Bäckeg ins Bäckeg ins Bäckeg ins Bäckerhandwerk:erhandwerk:erhandwerk:erhandwerk:erhandwerk:
Der Schulabschluss ist für die
meisten Innungsbäcker nicht
entscheidend, wichtiger ist oft
das Interesse an Lebensmitteln
und die Fähigkeit zur Team-Ar-
beit. Ob Quereinstieg, Aushilfs-
job oder eine Ausbildung, das Bä-
ckerhandwerk ermöglicht fast
immer einen Weg, der zur Le-
benssituation und eigenen Erwar-
tung passt. Der Bildungsverbund
Akademie Deutsches Bäcker-
handwerk bietet dafür deutsch-
landweit Qualifizierungsangebo-
te an. Fachverkäufer können nach
der Gesellenprüfung Geprüfte
Verkaufsleiter im Lebensmittel-
handwerk werden, Bäcker kön-
nen den Meister machen. So
übernehmen qualifizierte Fach-
kräfte schnell Führungsaufgaben,
bilden Nachwuchs aus oder kön-
nen Bäckereimanagement stu-
dieren. Neben der eigenen Be-
triebsgründung können sich Qua-
lifizierte auch zum Brotsomme-
lier fortbilden oder an einer Be-

Foto: Zentralverband des Deut-Foto: Zentralverband des Deut-Foto: Zentralverband des Deut-Foto: Zentralverband des Deut-Foto: Zentralverband des Deut-
schen Bäckerhandwerks/akz-oschen Bäckerhandwerks/akz-oschen Bäckerhandwerks/akz-oschen Bäckerhandwerks/akz-oschen Bäckerhandwerks/akz-o

Foto: Zentralverband des Deut-Foto: Zentralverband des Deut-Foto: Zentralverband des Deut-Foto: Zentralverband des Deut-Foto: Zentralverband des Deut-
schen Bäckerhandwerks/akz-oschen Bäckerhandwerks/akz-oschen Bäckerhandwerks/akz-oschen Bäckerhandwerks/akz-oschen Bäckerhandwerks/akz-o

rufsschule, als Lebensmitteltech-
nologe oder Betriebsberater ar-
beiten.
Der Stellenfinder gibt einen Über-
blick über freie Stellen, Ausbil-
dungs- oder Praktikumsplätze:
www.back-dir-deine-zukunft.de/
stellenfinder. (akz-o)
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¹ Ein PrivatLeasing-Angebot der SEAT Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 
57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss 
des Leasingvertrags nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt. Alle Werte inkl. gesetzlicher 
Mehrwertsteuer. Zulassungskosten berechnet der ausliefernde Betrieb separat. Es besteht ein gesetzliches Wider-
rufsrecht für Verbraucher. Angebot gültig bis 31.08.2024. Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht 
unbedingt berücksichtigt. Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes. Für das Fahrzeug liegen 
nur noch Verbrauchs- und Emissionswerte nach WLTP und nicht nach NEFZ vor. Angaben zu Verbrauch und CO2-
Emissionen bei Spannbreiten in Abhängigkeit von den gewählten Ausstattungen des Fahrzeugs.

Sonderzahlung:

Laufzeit:

Jährliche Fahrleistung:

Unser attraktives Leasingangebot¹ für Sie:

SEAT Ibiza Style Edition 1.0 TSI 85 kW (116 PS) 6-Gang

Ausstattung: Ledersportmultifunktionslenkrad, Einparkhilfe hinten, Ablenkungs- und 

Berganfahrassistent, Spurhalteassistent, Front Assist, Verkehrszeichenerkennung, 
Coming Home Funktion, Bluetooth-Schnittstelle, Climatronic u.v.m.

Heinrich Thomas GmbH & Co. KG
Königswinterer Straße 444, 53227 Bonn 

seat-bonn@auto-thomas.de

www.auto-thomas.de

Ibiza

18 Monate

10.000 km

18 Leasingraten á: 99,00 €


